
und Abholeſtellen

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 72/2 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Illuſtrirtes
Regelmäſzige Beilagen

Sonntagsblatt, Mode und Feim,
Fand wirthſchaftliche und Jaudels-Heilage.

Abonnements preis

für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.
t

1899M 306,

Des Neujahr-
feſtes wegen er

ſcheint die nächſte Nummer
unſeres Blattes Mittwoch

giebt uns wiederum Veranlaſſung, die Erneuerung
des Abonnements auf den 6 mal wöchentlich er
ſcheinenden

„erſehurger Correſpondent“
mit ſeinen 3 Beiblättern

„Jlluſtrirtes Sonntagsblatt“
W 2 4„Landiwirchſchaftliche und Handelsbeilage

„Mode und Heim“
in hofliche Erinnerung zu bringen. Für dießgnigen
unſerer geehrten Leſer, welche das Blatt durch die
Poſt beziehen iſt eine unliebſame Unterbrechung in
der Zuſendung deſſelben nur dann zu Sermeiden,
wenn die kaiſerl. Poſt bis zum 28. d. M. benach
richtigt und der Quartalsbetrag in Höhe von 1 Mk.
25 Pf. (ohne Beſtellgeldd bei derſelben oder den
Poſtboten eingezahlt wird. Allen übrigen geehrten
Abonnenten liefern wir den Correſpondent durch
die Herumträger oder unſere Ausgabeſtellen auch ohne
beſondere Beſtellung zu den bekannten Preiſen von

M und W. 20 Pf. weiler, falls eine
Aenderung nicht ausdrücklich gewünſcht wird. Zu
recht zahlreicher Betheiligung laden wir hiermit
ergebenſt ein und bemerken, daß ſämmtliche kaiſerl.
Poſtanſtalten und Poſthoten, ſowie unſere Austräger

zur Entgegennahme neuer Be
ſtellungen gern bereit ſind.

Hochachtungsvoll

Expedition und Redackion
des Merſeburger Correſpondenken.

r

Zum Neujahr

des Neu Jahrhunderts.
Wenn wir in der heutigen Sylveſternacht dem

ſcheidenden Jahr zum letztenmal ins Auge ſchauen,
ſitzt mit uns an der Tafelrunde das Schweigen einer

großen Zeit; die letzten Minuten, die wir heute an
nſeres erwartungsvollen Herzens Schlag dem eilenden
Jahre abzählen, die letzten Minuten ſchließen ſich an
die Schatten eines Jahrhunderts. Mögen wir auch
das Ende dieſes gewaltigen Zeitabſchnitts beim Ab
ſchied ſo manchen früheren Jahres vorausgefühlt,
mögen wir unſerer jungen, ſchönen Tiſchnachbarin

den Scherz gewidmet haben, daß auch ſie bald „aus
dem vorigen Jahrhundert ſein werde es wird
wohl Niemand geben, der heute nicht beſonders be
wegt und ahnungsſinnend in den hellen Oſten ſieht,
der mit ſeines Morgenroths prangenden Jnitialen uns
das Geburtszeugniß entgegenflammt vom zwanzigſten
Jahrhundert unſerer Heitrechnung. Wie eine Heimath,
wie ein ererbtes Beſthland verlaſſen wir die Zeiten
IJnſel, die im Nebel verblaßt

Verblaßte? O du kleines, du großes Menſchen
herz, du lebendiges Nichts im Rieſenbett des Zeiten
ſtromes, du kleiner Bilderraum, wie ſpiegelklar trägſt
du, als Herr der Zeit, das alte Jahrhundert hinüber
zum neuerſtehenden Leben der Erinnerung. Welch
ein Triumph der ſo ſchnell verhauchenden Menſchen

Sonntag den 31. Dezember.

der ewigen Vergangenheit, der ewigen Zukunft
Vergangenheit!

Als Ueberſchrift zum erſten Kapitel des Jahr
hunderts könnten wir die Worte Jean Pauls wählen
„Durch ein rothes Meer des Blutes und des Krieges
waten wir dem gelobten Land entgegen und unſere
Wüſte iſt lang“. Unter blutſtrotzenden Geißelhieben
wenden und waälzten ſich die Völker durcheinander.

Als die Welt, abgeſpannt, ausruhte, wurden zu
nächſt die gewonnenen Freiheiten beſchnitten. Aber
das Bürgerthum beſann ſich ſeines Willens, und,
nach dem Vorbilde Englands, entſtand in den meiſten
Ländern die eonſtitutionelle Monarchie Wir Deutſche
gingen dann ſpäter wieder durch „das rothe Meer“
des Krieges: Wir ſchmiedeten unſere Einheit und
unſere Kaiſerkrone. Als wir zu Hauſe die Arbeit
verrichtet, gingen wir in die Fremde, ſuchten und
fanden neue Heimatherden: Wir gründeten Colonien
in Afrika, Aſten und auf fernen Eilanden des Ozeans
flattert SchwarzWeißRoth im Winde. Mit ſtahl
gepanzertem Kiel ſchreiben wir auf grünem Wellen
Pergament die Weg Linien unſerer Weltmacht; gleich
ehernen Gedanken ziehen die Eiſenſchiffe übers Meer,
ſuchend, greifend, feſthaltend. Die neue, die kommende
Jahrhundertzeit blickt auf Deutſchlands WeltMiſſton.
Was die andern Völker angeht, ſo werden ſelbſt die
kleinſten Staaten hineingeriſſen in den Wettkampf
der Nationalitäten. Gemeinſame Sprache, Sitte,
Eultur, Intereſſen drängen alle zuſammen in größere
oder geringere ſtaatliche Einheiten.

Hatte dis Vorſehung in der Politik ſich als thätiger
Erfinder neuer Länderkarten erwieſen, ſo ſteinpelte

auch ſeinerſeits der Menſch das Jahrhundert zum
„Zeitalter der Erftndungen

Auf den Ruhmesblättern der Technik ſteht die
Dampfmaſchine, der elektriſche Telegraph, das Dele
phon und vieles andere mehr. Die Elektrotechnik hat
Wunder gethan noch größere erwartet man von ihr.
Jmmer tiefer greift die Naturwiſſenſchaft in das
praktiſche Leben, Bequemlichkeit und Behaglichkeit
ſchaffend. Die Technik hat vor allem auch der Heil
kunſt Wohlthaten geſpendet; der Röntgenſtrahl, das
unſichtbare Meſſer der Chirurgie, erſpart tauſend
Schmerzen. Die Technik iſt heute des Lebens Königin.
Die Bewegung der MenſchheitsCultur iſt durch die
techniſchen Fortſchritte in ein reißendes Fahrwaſſer
gerathen alles geht und lebt intenſtveren Tempos.
Der Kampf ums Daſein iſt in ſeiner Härte verzehn
facht, wenn die Arbeitstheilung auch leichteren Unter
ſchlupf dem Einzelnen gewährt. Die Technik hat
unſer wirthſchaftliches Leben von Grund aus umge
ſtaltet. An Stelle des politiſchen Despotenthums iſt
uns ein neuer Feudalherr erſtanden Das Kapital.
Die Bauernkriege des Mittelalters, die Sklaven
aufſtände der antiken Welt wiederholen ſich heute als
ſoziale Bewegungen, die ihren Ausſtrahlungsherd im
Proletarierthum haben. Wir ſuchen, auf der Höhen
warte der Technik ſtehend, nach neuen Einheitsideglen
im wirthſchaftlichen, im ſozialen Leben.

Ob das neue Jahrhundert die erlöſende Formel
finden wird? Nicht nur wir, die ganze Welt ſpäht
aus nach Einigungsmitteln. Das neue Jahrhundert
wird um Einheitsgedanken werben müſſen. Jmmer-
hin aber können wir zufrieden ſein mit den bisherigen
Erfolgen. Ueber den realen Feindſeligkeiten, grund
ſätzlichen Verſchiedenheiten und Schranken zwiſchen
den Menſchheitsgruppen ragen feſte Pfeiler, auf
welche ſpätere Geſchlechter dereinſt den goldenen Ein
heitsring legen werden, wenn es auf der Erde nur
einen Gott und ein Reich geben wird. Wir haben
bereits rüſtig vorgebaut. Die zeit und raumbeſtegende
Technik macht es uns möglich, die entlegenſten
Völker zu ſchneller, verſöhnender Ausſprache, zur
Mitarbeit an den verſchiedenſten Culturwerken
zuſammenzubringen. Durch internationale Verträge
und Congreſſe, durch internationalen Austauſch
materieller und geiſtiger Producte, hat das abgelaufene
Jahrhundert den Familienſinn für eine große,
erdumſpannende Menſchheit wachgerufen. Hier

ſeele, daß ſte die Ewigkeiten zweier Welten umfaßt, und da ſchon bliten aus den wogenden Schleiern

ne eeèeeaEeToea5sscceeènoch ringender Jdeale einige verheißende Sterne
Ein Beweis, durch welche übermächtige Fülle an
FortſchrittsTriumphen das neunzehnte Jahrhundert
ſich vor allen anderen Zeiten auszeichnet, liegt auch
darin, daß es wohl kaum gelingt, durch einen ein
zigen Namen dieſes Jahrhunderts richtig und
erſchöpfend einzureihen in den Entwickelungsgang der
Menſchheit. Das neunzehnte Jahrhundert iſt, wie
keines vorher, ein Zeitalter des Sieges geweſen
Politik und Waffen, Wiſſenſchaft und Technik haben
Erfolge ohne Gleichen gehabt; Humanität und
ethiſche Cultur haben Geſetze verſöhnlichſter Ausgleichung
gefunden. Wenn heute irgendwo ein Menſch von der
brutalen Hand der Ungerechtigkeit gepackt wird, ſo ſchließt
ſtch ein Tribunal aller Gebildeten zu ſeinem Schutze
zuſammen. Die perſönliche Freiheit des Jndividu
ums hat das verfloſſene Jahrhundert mit den ſicher
ſten Garantien umgeben; die Sklaverei ſoll überall
ein Ende haben. Die Strafrechtspflege iſt milder
geworden. Man betrachtet den Verbrecher nicht
mehr als thieriſchen Dämon, den man kurzerhand
abſchlachtet; man ſucht, in geſchärfter Gewiſſensregung
auch die Schuld der verantwortlichen Geſellſchaft
als ſolcher

Eine Ausſöhnung zwiſchen Kapital und Arbeit
Reichthum und Düurftigkeit, bahnt ſich in immer
ausgedehnterem Maße an durch WohlthätigkeitsAn
ſtalten, Vereine, durch Sammlungen für Gegenden,
in denen Feuers, Waſſer und Hungersnoth gewüthet,
durch Hilfeleiſtungen jeder Art in allen Einzelfällen.
Die Wohlfahrts- Politik mit ihrer Jnvaliditäts und
Alters Verſtcherung, die humanitären Maßregeln
größten Stiles für Kranke namentlich alles das
ſind Anzeichen dafür, daß, gegen früher, die chriſtliche
Barmherzigkeit einen unendlich weiteren Wirkungs
kreis ſich gebildet hat. Das öffentliche Gewiſſen iſt
feinmaſchiger, differenzirter, einpfindlicher geworden
wo Menſch zu Menſch in Beziehung tritt. Auch
das Verhältniß der Culturſtaaten unter einander
unterwirft ſich mehr und mehr dem Jahrhunderts
Geſetz der Humanität. Wir haben bereits eine
Reihe von Schiedsgerichten gehabt, die Blütvergießen
verhinderten. Wenn der Weltfriedens Congreß auch
weitere Kriege nicht ganz unterdrücken kann, ſo dürfen
wir dennoch ſtolz ſein darauf, daß überhaupt der
Friedensgedanke einen ſolch großartigen, ſichtbaren
Ausdruck finden durfte

War das alte Jahrhundert ein Zeitalter des
Streites, des Ringens, des ruheloſen Lebenskampfes,
ſo grüßen wir dich, du kommend Neu Jahrhundert
mit dem innigſten Wunſche

Sei du uns ein Zeitalter des Friedens!

Der ſüdafrikaniſche Krieg
„Nichts Neues aus Südafrika“, ſo lautet auch

heute wieder das Motto für die Berichte vom Kriegs
ſchauplatz, die ſeit Donnerstag Abend eingegangen
Das IJntereſſanteſte unter der Menge Kleinkram, mit
dem die engliſche Berichterſtattung aufwartet, iſt die
Nachricht, daß Lord Methuen am Modderfluß ſelbſt
zugeſteht, Mangel an Lebensmitteln für ſeine Truppen
zu leiden. Lord Methuen hat ſich freilich raſch ge
holfen und einen „Markt“ eingerichtet. Wo aber die
Verkäufer und die Waaren für dieſen „Markt“ in der
Wildniß herkommen ſollen, weiß der engliſche Heer
führer am Ende ſelber nicht.

Aus Natal ſind in London Privatnachrichten
eingegangen, wonach die Buren mehrere proviſoriſche
Brücken uüber den Tugelafluß herſtellten, ſich ferner
auf dem Hügel oſtwärts von der engliſchen Stellung
verſchanzten Und ſo den General Buller verhindern,
irgend welche Flankenbewegung zu machen.

Aus dem engliſchen Lager von Chieveley meldet
„Reut. Bur.“ vom 27. d. M., alſo mit einer ſonſt
an den engliſchen Berichten ungewohnten Schnelligkeit,
folgende Einzelheiten Die ſchweren Geſchütze traten
heute früh in Thätigkeit, als man ſah, daß der Feind
an dem weiteren Ausbau ſeiner Verſchanzungen ar
beitete. Das Granatfeuer zwang die Buren zum



Zurückgehen und letztere flüchteten über die Berge hin
weg. Als ſpäter wieder kleine Trupps des Feindes
erſchienen, wurden ſie wieder unter Feuer genommen.
Den ganzen Vormittag über bombardirte der
„Lange Tom“ vom JſimbulwangBerge aus La d y
ſmith, die britiſche Garniſon antwortete
gedoch nicht. Engliſche Patrouillen ſahen, daß
der Feind auf dem linken Flügel in beſonders großer
Zahl ſtand.

Jn Fort Wylie iſt ein Hoſpital der Buren er
richtet worden. Die britiſche Artillerie iſt daher an
gewieſen worden, dorthin nicht zu ſchießen. Auf
Farmen, welche drei Meilen von bier entfernt liegen,
wurden ſechs Feldwagen der Buren erbeutet, in dem
Gefecht, welches dabei ſtattfand, wurden neun Buren
getödtet. Auch am Mittwoch Nachmittag wurden die
Verſchanzungen der Buren von ven engliſchen Marine
geſchützen beſchoſſen.

Aus Pietermaritzburg wird der „Daily
Mail“ vom 23. Dezember berichtet. Jeder Tag ent
hüllt eine neue Thatſache hinſichtlich der Stärke derBurenſtellung bei Kolenſe Dank den Dienſten con

tinentaler Offiziere hat ſtch der Charakter des Feld
zuges geändert. Wir bekämpfen nicht länger den
Feind, der ſich auf eine Guerillataktik verläßt, wir
haben es mit einer Armee zu thun, die raſch dis
ziplinirt wird, das Land kennt, die Kampfſtätte wählt
nd wenig oder gar kein Gepäck hat. Die Buren
haben die Hügel unweit Colenſo in
Feſtungen von ungeheurer Stärke ver
wandelt, ſie haben allenthalben prächtige Lauf
gräben, von denen viele bombenfeſt ſind. Die Haupt
ſtellungen ſind durch unterirdiſche Gänge mit ein
ander verbunden und Pferdebahnen ermöglichen die
raſche Bewegung der ſchweren Geſchütze von Punkt
zu Punkt.

Aus Ladyſmith veröffentlicht die „Times“ am
Donnerstag ein Telegramm vom 19. Dezember,
Deſſen Schlußſatz lautet: „Die Verluſte durch das
Geſchützfeuer des Feindes ſind in den letzten
Tagen ſchwerer geweſen, da der Feind die Entfer
nungen mit größerer Sicherheit abſchätzt.“ Ferner
wird berichtet, daß die Buren die am 11. Dezember
von der Schützenbrigade genommene Haubitze auf
dem „Surpriſe Hill“ durch eine andere erſetzen, auch
auf dem Lombards Kop Erdarbeiten für die Auf
ſtellung weiterer Geſchütze ausführen und die Stellung
auf dem daneben liegenden Hügel verſtärken.

Ein deutſcher Farmer Namens Stucke und
Revd. Hartes, der Director der Hannoverſchen
Miſſionsſtationen in Natal, wurden, ſo meldet
„Reuters Bureau“ aus Durban vom 28. d. M.,
unter der Anſchuldigung verhaftet, mit den Buren,
als dieſe in MoviRiver ſtanden, Verkehr gepflogen
zu haben. Beide nahmen den Schutz des deutſchen
Conſuls für ſich in Anſpruch; ſte wurden verhört
und in das Gefängniß von Eſteourt gebracht.

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz liegen nur
wenig Nachrichten vor. Ein Berichterſtatter der
„Morning Poſt“ meldet, Kavallerie und reitende
Artillerie unter General Babington unternahm am
27. Dezember eine Recognoszirung in weſtlicher

Richtung. Es wurde ermittelt, daß die Burenſtellung
ſo ausgedehnt ſei, daß eine Umgehungsbewegung nach
Weſten in Folge der großen Entfernung, die in einer
rauhen Gegend ohne Waſſer zurückgelegt werden müßte,

faſt unmöglich ſei. Vom Donnerstag iſt folgende
wunderliche Meldung des „Reuterſchen Buregus“ ein
gegangen „Gegenwärtig iſt ein ſcharfer Ar
tilkeriekampf im Gange. Die Buren ſind
aufgeregt und auf einen nächtlichen Bajonettangriff
gefaßt. Letzte Nacht eröffneten ſie ein heftiges
Gewehrfeuer, das die engliſchen Außenpoſten aber nicht
erwiderten.“
Mit der Einſchiffung der ſiebenten
engliſchen Diviſion wird nach einer amtlichen
Londoner Meldung vom Donnerstag am 4. Januar
Begonnen werden. Nach einer Meldung des
Daily Telegraph“ erklärt ſich die Regierung bereit,
an Stelle der urſprünglich verlangten 3000 Mann

Heomanry (Pächterkavallerie) nunmehr im Dienſte
von 8 bis 10000 Mann anzunehmen.

Endlich ſind die Engländer dahinter gekommen,
wärum die Buren über eine ſo gute Artillerie
Serfügen. Aus Kapſtadt telegraphirt das „Reuterſche
Bureau“: „Es beſteht guter Grund, anzunehmen, daß
Viele erfahrene belgiſche und holländiſche
Artilleriſten vom April 1896 an von der
Regierung DTransvaals engagirt und in einzelnen
Drupps bis unmittelbar vor Ausbruch des Krieges
Kach Transvaal geſchafft ſind. Die Leute haben bei
der Anwerbung je 50 Pfund erhalten und ebenſoviel
vei der Ankunft in Pretorig. Der Tagesſold beträgt
10 Schillinge, außerdem iſt ihnen ind überlaſſen
worden. Hierdurch erklärt ſtch die Cxraktheit, mit

welcher die Artillerie der Buren arbeitet. Bei dem
Eintreffen neuer Geſchütze waren dieſelben ſtets von
Fachleuten begleitet. Dieſe ſpäte Erkenntniß wird
Hen Englandern nicht viel nutzen.

n HopPolitiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Die öſterreichiſche

Delegati on genehmigte am Donnerstag nach
ſchier endloſem Wortgefecht zwifchen Dſchechen und
Deutſchen das viermonatliche BudgetProviſorium.
Die nächſte PlenarSitzung findet am 9. Januar
ſtatt. Eine deutſchetſchechiſche Verſtän
digungsconferenz ſoll der „Neuen Freien
Preſſe zufolge, wenn die in Prag zu führenden
Vorbeſprechungen günſtig ablaufen, in der zweilen
Hälfte des Januar zuſammentreten. Als Zeichen
für die wachſende Geneigtheit zur Verſtändigung
mag die Nachricht gelten, daß in der Donnerstags
ſitzung des Prager Stadtverordneten colle
giums der Stadtverordnete Jnwald im Namen
vieler Jnduſtrieller beider Nationalitäten den Wunſch
nach endlicher Verſöhnung beider Nationalitäten aus
ſprach, mit Rückſicht auf die unleidlichen, den Ruin
des volks wirthſchaftlichen Lebens herbeifüthrenden

nationalen Verhältniſſe Das würde gewiß
dem Wunſche des Kaiſers und den Wünſchen
der ganzen Bevölkerung entſprechen. Jm
böhmiſchen Landtage drückte am Freitag
der Oberſtland marſchall ſeine Befriedigung über
das Erſcheinen der deutſchen Abgeordneten aus und
gab der Ueberzeugung Allsdruck, daß dies der erſte
Schritt zur Beſeitigung der bisherigen Hinderniſſe
ſein werde und daß die Möglichkeit fruchtbarer Arbeit
der Vertreter beider Stämme nicht ausgeſchloſſen ſei
und ſo der Beweis geliefert werde, daß es doch mög
lich ſei, daß beide Nationglität en ſich auf dem Ge
biete nutzbringender Arbeit zum Vortheil des Landes
zuſammenfinden. Der Oberſtlandmarſchall ſchloß mit
dreimaligen begeiſtert aufgenommenen Slava und
Hochrufen auf den Kaiſer. König Alexander
von Serbien iſt am Freitag früh in Wien ein
getroffen und am Bahnhof vom Kaiſer ſehr herzlich
begrüßt worden.

Frankreich. Der franzöſiſche Miniſterrath
beſchäftigte ſich am Freitag mit einem Geſetzentwurf
bezüglich der Vertheidigung der Küſten und
der Colonien. Die zu dieſem Zweck nöthigen
Ausgaben werden auf 120 Millionen geſchätzt. Die
Arbeiten ſollen innerhalb 2 Jahren ausgeführt
werden. Die Ausgaben ſollen durch die im Budget
für die Vermehrung der Flotte vorgeſehenen Mittel
gedeckt werden. Die betreffenden Credite ſind bereits
in das Budget eingeſtellt worden. Antiſemiti
ſche Krakehler veranſtalteten am Donnerstag
Abend in Paris nach Beendigung einer nationg
liſtiſchen Verſammlung, in welcher eine Proteſt
erklärung gegen die Verurtheilung Derouledes be
ſchloſſen wurde, auf der Straße lärmende Kund-
gebungen, in deren Verlauf 15 Ruheſtörer verhaftet
wurden.

Nußland. Jn Finland wird weiter ruſſi
fizirt. Nach einer Meldung des Blattes „Afton
poſten“ wurde der Generalgouverneur bei dem Kaiſer
Nikolaus dahin vorſtellig, daß in der neuen Preß
verordnung dem Generalgouverneur das Recht
vorbehalten bleibe, eventuell den Chefredacteur einer
Zeitung äabzuſetzen, ſtatt die Zeitung zu ſuspendiren.
Der Kaiſer genehmigte das Anſuchen des General
gouverneurs, daß öffentliche Vorträge und Reden nur
nach ſpezieller Erlaubniß in jedem einzelnen Falle
gehalten werden dürfen. Dem Senat wurde der
Auftrag ertheilt, einen Geſetzentwurf zur Feſtſetzung
der betreffenden Straf Beſtimmungen auszuarbeiten.

Das MilitärBezirksgericht in Odeſſa verurtheilte
den ehemaligen Odeſſaer, gegenwärtigen Simferopoler
Militärchef Oberſt Perejaslawezew wegen
Erpreſſung zum Verluſte ſeines Ranges, des Adels
und der Orden ſowie zur Deportation nach Tobolsk.

Numänien. Der rumäniſche Finanzminiſter
ſchlug am Donnerstag der Kammer die Erhebung
einer Petroleumabgabe vor, deren Ertrag er auf ca.
2 Millionen L ſchätzt. Der Staatsvoranſchlag für
190001 balancirt in Einnahme und Ausgabe mit
242599000 Lei und weiſt gegen das Vorjahr ein
Plus von 13 Millionen auf.

Deutſchland.
Berlin 30. Dez. Beim Kaiſerpagr waren

zu der Mittagstafel am Donnerstag, an der auch der
Kronprinz und Prinz Adalbert theilnahmen,
Prinz Johann Georg von Sachſen mit Gemahlin,
Herzog Albrecht von Württemb erg, der Erbprinz von
Hohenzollern, Prinz Karl von Hohenzollern mit
Gemahlin, die Gefolge der genannten Fürſtlichkeiten,
Genergleonſul von BelowSchlatau und der öſterreichiſch
ungariſche Militärattachee Major Graf Stürgkh geladen
Nachmittags unternahmen die Majeſtäten eine Schlitten
fahrt. Geſtern Morgen nahmen der Kaiſer und die
Kaiſerin mit den drei älteſten kaiſerlichen Prinzen das
heilige Abendmahl im Sterbezimmer des Net
Zu dem, wie gemeldet, auf den Januar k. J. der
Werft des „Vulkan“ bei Stettin anberaumten Stapel
auf des für die Ha A inie erbguten
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wurden, ſpotteten aller Beſchreibung.

der Kaiſer den Weg von Stettin nacht der Werft
des „Vulcan“ auf einem der großen Eisbrecher zurück
legen.

(Dem Staatsſecretär v. Podbielski)
hat nach der „Dtſch. Verkehrztg.“ der Kaiſer ſein
Bildniß mit eigenhändiger Unterſchrift geſchenkt. Aus
dem das Bild begleitenden Handſchreiben geht hervor,
daß das Geſchenk erfolgt iſt als Dank für die er
folgreiche Vertretung der drei neuen Poſtgeſetze.

Die Eröffnung des Landtags) wird
am 9. Januar nach der „Nat.Ztg.“ nicht durch den
Kaiſer, ſondern durch den Fürſten Hohenlohe erfolgen.
Die erſte Sitzung wird um 1 Uhr ſtattfinden. Am
Tage darauf, am Mittwoch, wird der Finanzminiſter
v. Miquel dem Hauſe den Etat überreichen und ihn
erläutern.

(Verſetzung polniſcher Beamten.)
„Jm Intereſſe des Dienſtes ſollen, wie verſchiedenen
Zeitungen aus Poſen berichtet wird, zum 1. April
1900 aus der Provinz Poſen alle Poſt
aſſiſtenten beziehungsweiſe Oberaſſtſtenten pol
niſcher Nationalität nach Weſt und Mittel
deutſchland verſetzt werden. Es handelt ſich im
weſentlichen um ältere, verheirathete Beamte. Auch
bei anderen Behörden ſollen ſolche Verſetzungen
bevorſtehen. Der Dziennik“ erklärt, daß einer
großen Zahl von polniſchen Poſtbeamten polniſcher
Nationalität eröffnet worden iſt, ſte würden vom 1.
April ab nach den weſtlichen Provinzen verſetzt
werden. Jn der „Voſſ. Ztg.“ wird als Grund dieſes
Vorgehens angeführt, daß Stagtsbeamte Mitglieder
agitatoriſcher polniſcher Vereine geweſen ſeien. Poſt
ſchaffner in Poſen hätten ſich geweigert, den Eid vor
Gericht in deutſcher Sprache abzulegen.

(Gegen die Münzgeſetznovelle) laufen
die Agrarier nunmehr auch ſchon in Verſammlungen
Sturm. Der währungspolitiſche „Sachverſtändige“
der deutſchkonſervativen Partei, Graf Mirbach, hat,
da er dem Reichstage nicht mehr angehört, Veran
laſſung genommen, auf der Generalverſammlung des
oſtpreußiſchen konſervativen Vereins in Königsberg
„ſeine warnende Stimme zu erheben Aus einem
längeren Bericht der „Kreuzztg.“ über das Referat
des Grafen Mirbach kann man deutlich den Ver
druß der Konſervativen darüber erkennen, daß mit
der Annahme der Münzgeſetz Novelle auch
die letzten bimetalliſtiſchen Hoffnungen zu Grabe
getragen werden würden. Die Beſeitigung der
Thaler erſcheint dem Schloßherrn. von Sorquitten
ſo ungeheuerlich, daß er nur annehmen kann, daß
den leitenden Kreiſen des Reichs die
Dragweite eines ſolchen Vorſchlags nicht klar iſt
oder daß ſie das Tempo, in dem ſich die Ex
proprigtion des geſammten nicht in Schuld
verſchreibungen beſtehenden Vermögens durch das
internationale mobile Kapital vollzieht,
noch zu beſchleunigen wünſchen. Wir geſtatten
uns die Anfrage an die Kreuzztg.“, wie ſich dieſe
hämiſche Jnſtnugtion mit der von der „Kreuzztg.“
noch in den letzten Tagen für die konſervative Partei
in Anſpruch genommene ſtets „ſachliche“ Bekämpfung
der Regierung vereinbaren läßt.

(Den Tſchechen Ausweiſungen) aus
Thüringen hat ſich nunmehr auch Preußen an
geſchloſſen. Die Regierung in Erfurt verfügte als
erſte die Ausweiſung von 10 öſterreichiſchen Unter
thanen ſlawiſcher Nationalität.

Die Angaben über die Vertheilung
des portugieſiſchen Colonialbeſitzes) hat
der Berliner „Loc.Anz.“ in Betreff Makaos auch
am Freitag Morgen aufrecht erhalten. Dem gegen
über erklärt der „ReichsAnz.“, daß der „Loc.Anz.“
fortfahre, mit dem angeblichen Jnhalt des deutſch
engliſchen Vertrages Reclame zu machen. Der
„ReichsAnz.“ betont, daß er zu der Erklärung
ermächtigt iſt, daß die Angaben des „LocAnz.“
„auf dreiſter und ungeſchickter Erfindung“
beruhen

Vermiſchtes.
(Luſtmord.) Man meldet aus Breslkau Jn

Kapsdorf bei Canth wurde der fünfzehnjährige Sohn des
Amtsvorſtehers Anders ermordet aufgefunden. Die Leiche
war entſetzlich verſtümmelt. Der Mörder iſt unbekannt,
ebenſo die Motive, welche den Thäter leiteten.

(Richter Lynch.) Für das greuliche Lynchgericht,
das jüngſt die Bewohner einer Ortſchaft in Kentucky an
einem Neger vollzogen, giebt es, wie ſpätere ausführliche
Mittheilungen beweiſen, keinen Schatten von Entſchuldigung
Allerdings hatte der Neger eine weiße Frau, ſeine Arbeit
geberin, in viehiſcher Weiſe ermordet, doch befand er ſich in
den Händen der Juſtiz und ſeine Verurtheilung zum Tode
ſtand außer Zweifel. IJndeß die geſammte männliche weiße
Bevölkerung der Ortſchaft holte den Neger aus dem Gefäng
niß und verbrannte ihn langſam auf einem Scheiterhaufen.
Die Grauſamkeiten, die vorher an dem Gefangenen rerübe

Der Raſſenhaß und
die Rachſucht gegen Neger ſind in den Südſtaaten noch ſo
ällgemein, daß die Bevölkerung davon zuweilen wie von
einem Hlötzlichen Wahnſinn ergriffen wird. Eine Sühne iſt
unmöglich. Die That wurde von einer 5000 Köpfe ſtarken
Menge verübt, die man nicht vor Gericht bringen kann.
Auch wenn nur gegen die Führer prozeſſirt werden könnte
ſo würden dieſe von jeder Jury freigeſprochen werden.
Daruin wird auch gar kein Verſuch gemacht, ordnungsmäßige

Juſtig walten zu laſſen. e S
See
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Berlin W. 57,
a rer len vor Sppenrin allen Delikatess- und Kolonialwaren-Geschäften

unter ihrer geschützten Pabrikmarke

Gluton-Kakao
in Würtfeln

sofortigen Terstellung eines
ausgezeichneten

e

G Gluten-Kakas
verbindet seltenen Wohlge-
schmack mit grösstem Nähr-
werte und ist in folgenden
Sorten erhältlich:

I. Gelbes Band (Vanille).
2. Rotes Band (Anis).
3. Grünes Band (Kola).
4. Blaues Band (Special).

Gemüse und Kraft
n

Suppen
in Wärkeln

zur sofortigen Herstellung von

2 PCRTIONEN
vVorzüglicher SUPPE

J

AGGIS Bemüse- und
Kraftsuppen

sind nur mit Wasser in weni-
gen Minuten herstellbar. In 25
verschiedenen Sorten der be-
liebtesten Suppen erhältlich.

Bouillon Kapseln
zur sofortigen Herstellung von

2 PORTIONEN c
kraſtig. FLEISCHBRDHE

fett

flr

S

MAGGI'S Bouillon-Kapseln
sind durch einen Paratffinüber-

zug geschützt. Jede Kapsel
für Fleischbrühe enthält 2
Portionen kongzentrierten Aus-
zug Von bestem mit Gemüse
abgekochtem Fleisch nebst
dem nötigen Kochsalz.

Bodillon-Kapseln

2 PoRTIONEM
feinster KRAFTBRUMHE

entfettet, extra stark

für

MAGGIS Bouiton-Kapsoln
für Kraftbrühe enthalten extra
stark Kongentriert. entfetteten
Fleischsaft von feinst. Auszug
u. sind ausser für Körperlich
u. geistig stark Angestrengte
besonders wertvoll auch für
Kranke und Genesende.

Ohne weiteren Zusatz, nur mit Wassser, Sofort herstellbar!

folgende Neuheiten zum Verkauf:

r r
Probe-Fläschehen

für

um augenblicklich jede Supps
und jede schwache Bouillon
gut unch kräftig zu machen.

Fläschehen: No. No. 2
Original: 65 Pf. 110

Nachgefüllt: 45 70 n

Paul Cxner, Rossmar
Schinna cher efster,

Für leidende Jüße

hält ſich zur

Anfertigung aller in ſein Fach ſchlagenden Arbeiten

angelegentlichſt empfohlen und übernimmt jede Garantie für elegante und
fanbere Ausführung, tadelloſes Paſſen und grö

billigſter Preisſtellung.
ärztlich vorgeſchriebene

mit Sorgfalt und Fachkenntniß.

le

ßzte Haltbarkeit bei

Zußbekleidung

S. gr. Ulrichſtraße 23.

10 Millionen Mark baar
betragen die Geſammtgewinne der ſtaatlich garantirten

Grossen Geld Totterie.
Hauptgewinne: Mark 500000, 300 000, 200 000, 100 009,

70000, 60 000 u. ſ. w.
Jedes zweite Loos gewinnt.

Erſte Ziehung am 15. und 16. Jannar 1900.
Originallooſe incl. Deutſcher Reichsſtempel für Mk. 22,00,

Mk. 11,00, Mk. 5,50, Mk. 2,75.
Proſpecte, aus welchen alles Nähere erſichtlich,

Voraus gratis.

H. W O G W Braungehweig.
verſende auf Wunſch im
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Nach beendeter Lager- Aufnahme eröffnen wir am 2. Manau I900 unseren Inventur-Ausverkauf.
Derselbe dauert bis Ende Januar und werden

Damen-Jackets, Kragen, Räcler, Kleiclerstoffe, fertige Damenkleicler, Kleicler-Röcke,
Blousen, Morgenröeke, fertige Mädehenkleicler, -Mantel, -Jackets, Knaben- Anzüge un-Ueberzieher, Möbelstoffe, Teppiehe, Portieren, Garclnen (ältere Muster be e billig),

ebenso
Hemdentuehe, Bettreuge, Tischwasehe, welsse Leinen, Servietten, Handti

fertige weisse Wäsche und dergl,
Welche e unseren Schaufenstern und infolge des lebhaften J etwas unansehnlich geworden sind

S bedeutend r
eher

welche sich angesammelt haben, um damit zu räumen, werden vollständig aus verkauft. Hierauf bewilligen

e n
von allen Waarengattungen, lbVbeberzieher, n Joppen ete,

ausser öhnlich
er e

Faſt 60 Jahre be Empfohlen bei hartnäckiger Stuhl- lichen Patentamts! Ein
N währt! Ein Beweis für verſtopfung, Verdaunnngsſtörungen, ausgezeichnetes Mittel F.

l Güte, Solidität und un Appetitloſigkeit, Magenbeſchwerden, bei ſchlechter Verdaus
gewöhnliche Eigenſchaf- Blähungen, ſaurem Aufſtoßen, e ung, Schwäche des Ma

N ten!-Jn Tauſenden von brenten. geus. Beſtwirkendes, milFamilien eingeführt! des, blutreinigendes AbSollte in keinem Haus führmittel. Wirkt ſelbſthalt fehlen Da beljahrelangem GebrauchN Mildeſte, ſtets wohlthätig. Manund Bekömm verlange umſonſt GeArt! Freiwi r brauchsanweiſung vonte unaufgefordert einge C. Lück, Colberg.hende glänzende Aner
kennungen, mnaſſenhafte Vorzügliche Erfolge. S
Dankſchreiben Be Packungen von anderemſtändig wachſende Nach Ausſehen wie untenfrage! Ueberall bei Vor ſtehende verkleinerte Abbildung der rothen Umnehm und Gering, in Palaſt und Hütte bekannt n S e hüllung weiſe man alsDie echten Luck ſchen Echt nur in den Apotheken erhältlich. mecht zurück. Es giebt S

S eren der Preis à Fl. 50 Pf., 1.50 u. 3. K. e en Man achte auf Schutzmarke u. Namens zug.
d 3

und bewährten Fir ter Präparate!“! An Garantirt 80 chemma C. Lück, Colberg, e Es darf nur die a n 0 isch reinſind anerkannt gute, J Hr. Ferneſt'ſche In Flaschen à S Liter zur Béreitung von 14 Hlaschen Essig.
ſehr beliebte und J Lebens Eſſenz von S am cvolkstümlicheHaus eder 2 z S. Lück, Weg m e e Medaile und Ehrenpreismittel! Sie erobern 8 Mals echt verkauft a der Kusstellung in Slünchen un mit dernen e e Senat silbera. Redaillefür hervorragende Teistungenreichen Erfolge alle S e 100 Liter 80 proe Spirt auf der Ausstellung in Frantfurs a. O. 1898.Länder Name, Eti- O C. e Sorge. e e re Skette und Verpack ca urzei, 2,5 Er. Eneian,
ung genießen den n r nanpeiteſtgehenden Vorklsinerts Abbildung der gesohuteten rothen Umhülſung. e et er

6 g. Fherias ohne Opt-Schuse des raiſer werden beſtraft. m e. Abe Dich ein Fs Fesenz.
mit feinsten Wein-Aroma,

VerkaufsstellenE aReiehste Walther Bergmann, Colonialwagreon, Otto Dauer, Colonialwaaren, Carl
Honnioke, Loloniahvagren, Paul Näther, Colonialwaaren Carl Raueh, Colonial

Auswahl Am v aaren, Fritz Sobanze, Halt nene s Trommer, Golonalwanren
e S

Platze W 2Amerikanſch e
Senervennds jfen,

Irische Dauerbrandöfen
für jede Kohle paſſend,

Regulir-Füllöfen, Kochöfen,
transportable Sparherde

mit und ohne Extrafeuerung unter dem
Bratofen empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen

MasSeibicke,
iſen-Kurzwagaren- Handlung,

Gtottharadtsstrasse S,
Hierzu zwei Beilagen.

n Halle a. S.Und billigsten.

Leipziger Str. 73.
Filiale: Merseburg, Kl. Ritterstr. 2.



Zur Jahrhundertswende.
Zum letzten Mäl am Winterhimmel ſinkt

Der Sonnenball vor des Jahrhunderts Ende
Mit geiſterhaften Rieſenſchatten ringt
Des Lichtes letzter Schimmer im Gelände

Und wie das Auge rings die Dämmrung trinkt,
Da weiten ſich des Zimmers enge Wände,
Und leuchtend auf dem Pfad verrauſchter Zeiten
Seh' ich die Führer des Jahrhunderts ſchreiten!

Ihr Nimmermüden, die der Wiſſenſchaft
Hellleuchtend Feuer voll Begeiſtrung ſchürtet,
Ihr Edlen, die im Reich der Kunſt geſchafft
Und zaubermächtig unſre Herzen rührtet,
Jhr Hohen, die uns mit Prophetenkraft
Aus Bruderzwiſt zu ſtolzer Einheit führtet:
Was Jhr gethan, es lebt, von uns bewundert,
Fruchtbringend fort im künftigen Jahrhundert

An ſeinen Pforten ſtehn wir ernſtgeſinnt!
Ob auch der Jahre Fluth zum ſtillen Hafen
Der Ewigkeit nur als ein Tröpflein rinnt;
Wir ſind an flücht'ge Zeit gebund'ne Sklaven,
Und wenn ein neu Jahrhundert einſt beginnt,
Wird unſer Leib längſt in der Erde ſchlafen,
Drum laſſen wir uns von den Glockenſchlägen
Um Mitternacht heut tief das Herz bewegen

Drum ſpähen ernſt wir in das dunkle Land
Der Zukunft, das ſich endlos vor uns breitet
Doch leiſe nimmt uns ſchon an ſeine Hand
Ein lichter Bote, der uns vorwärts leitet,
Und Roſen duften auf am Wegesrand,
Und Lilien ſind's, auf die Dein Blick nun gleitet
Doch ſind im Schatten ragender Cypreſſen
Helmkraut und Ritterſporn auch nicht vergeſſen!

So rüſte Dich mit rechtem Gottvertraun
Den Edlen allen wolle Dich verbinden,
Die treu am Tempelwerk der Menſchheit baun!
Die Jahre werden kommen und entſchwinden,
Und wirſt Du auch nicht die Vollendung ſchaun,
Daß es zur Höhe geht, wirſt Du empfinden!
Und einſt, vielleicht an des Jahrtauſends Grenzen
Sieht froh Dein Enkel ſeine Zinnen glänzen!

Alwin Römer
h n

Neunfahr 1900.
Aufſteigt der alte Jubel wieder! Keiner Sonne

bedürfen wir, um dennoch ſonnenhell die Sylveſter
nacht durchſtrahlt zu ſeben von dem unvergänglichen
Glanz der Menſchenhoffnung, der Menſchenfreude.
Der erſte Tag des Neufahrs iſt nicht heller, als die
frohſtnnklingende Dafelrunde der Sylveſternachty in
welcher das lichterfüllte Herz der ganzen Menſchheit,
wie ein ſlammendes Geſtirn den Zeitenweg exleuchtend,
ein „Glückliches Neujahr“ an der Schwelle empfängt
Solange Hoffnung, ſolange Glück Erwartung unſere
Bruſt durchglühen kann, ſolange der Sehnſucht ſüßer
Cantilenenton uns weichen Lauts noch entſprechen
darf, ſolange wird der Abend des ſinkenden Jahres
uns zuſammenſchließen zu einer Feier der Hoffnung.
Die Hoffnung iſt das tagliche Brot auch des Aermſten;
mag noch ſo dornenvoll die Arbeit, noch ſo wenig
gusſtchtsreich ihr Erfolg geweſen ſein im Neuen
Jahre, vielleicht kommt es da beſſer!

Wer hofft das nicht Die Hoffnung
ſchönere Zeit iſt die Himmelsgabe, der Sch
des alten Jahres, der Heilsgruß des neuen Ja
Die Lieder, bei welchen heut auf den Lippen das
Herz ruht, das vollkönige Hallen anklingender Gläſer,
jene Spiele der ſchelmiſchen Laune und ſinnigſten
Deutung, jeder Händedruck, der heut Liebe an Liebe
bannt, jede Empſindung, die ihre Heimath ſucht in
einem fröhlichen Lachen, einem Wort heiteren
Scherzens alles dieſes iſt nur das nach außen
entſtrömende Echo tiefinnerſter Wünſche

Jſt das neubeginnende Jahr im Einzelleben ſchon
der Gegenſtand weihevollen Nachſinnens und feſtlicher
Stimmung, ſo iſt die Neußahrsfeier, als ewigjunges
Wiegenfeſt des Menſchengeſchlechtes die Quelle des
zauberinnigen SichEinsfühlens mit dem Schickſal
einer ganzen Welt. So begeht denn ein jeder von
uns gleichſam zwei Erinnerungstage der Geburt; ein
jeder lebt zwei Lebenszeiten, die Zeit ſeines Lebens
und das ganze Leben ſeiner Zeit, das iſt: ſeiner
ganzen Mitwelt. Am feſtlich geſchmückten Geburts
tagstiſche des Sylveſterabends weilt mit uns als
Dafelgenoſſe das irdiſche Sehnen, ſoweit Herzen
ſchlagen Die Menſchheit ſelbſt, ihr verrinnendes
Leben wohnt in uns, wenn wir, erwartungsfreudig
vor den kleinen züngelnden, zitternden, verwehenden

guf eine

Schleierdämpfen heißer Gläſer, auf den Augenblick
lauſchen, der, lebendig wie ein körperlicher Ruck, uns
in die Arme der Zukunft bettet. Wir folgen nicht
nur mit dem Ohr jenem bedeutungsvollen Anheben
des Glockenſchlags nein, auch in uns ſelbſt fühlen
wir, hören wir jenen Augenblick wir fühlen uns
freier, bännerlöſt; nach der Windſtille des Aufhorchens
grüßt es uns wie ein erfriſchender Anhauch vom
Meer der Zeit.

Ein unſtchtbarer Gaſt, ſo tritt durch die Thür das
Neue Jahr in neuer Weſensart ſchaut uns ſelbſt
das Unſcheinbarſte an, ſobald wir im Händedruck des
Glückwunſches unſer Hoffen an die Seele des anderen
geſchloſſen haben in verjüngtem Farbenſpiel winkt
Aug' zu Auge, in verjüngtem Willen entzündet ſich

eleg. 306 des Mereburger Comreſponndent
Herz an Herz. Und ſelbſt dem Einſamen, dem
König eines Dachkämmerleins, iſt es zu Muthe, als
ob er ſein ſtilles Reich mit einem anderen nun theilt,
der unbemerkt den Weg zu ihm gefunden hat, der
nicht mit klopfender Hand Einlaß heiſcht, ſondern
Willkommens gewiß eintretend, ſelbſt das ſpärlichſte
Mal theilt und mit tröſtendem Aufblick zum Menſchen
kinde ſich geſellt, das da allein iſt mit ſeinem Himmel.
Gewiß auch dem Verlaſſenen bringt der Glockenklang
der Neujahrsnacht das verſöhnende Bewußtſein der
Menſchennähe. Ja man ſucht, man ſehnt ſich
nach der Menſchennähe in dieſem Augenblick. Das
unverſtegbare Bedürfniß, mit Menſchen ſich auszu
ſprechen, wird an der Wende von Zeiten beſonders
lebendig. Der Fremde ruft dem Fremden antwort
ſicher den Gruß entgegen, aus dem Fenſter hallt es
und klingt zum Fenſter dort drüben Der Menſch
ſucht den Menſchen. Jm Ferngruße von Millionen
Briefen und Telegrammen knüpft Hoffnung ſich an
Hoffnung. Wie beſorgt iſt man, um niemand zu
vergeſſen, der ein Gedenken von uns zu fordern hat.
Die kalten Kettenglieder einförmiger Tagesarbeit
reißen uns ſo jäh hinweg oft über die friedſame
Stätte innerer Sammlung, über das Aſyl unge
ſtörten Erinnerns: was einſt vom anderen geliebten
Menſchen in uns gelebt, verglüht und erlöſcht. Es
naht aber die ZeitenWende; noch einmal blinken
und winken die ſüßen Bilder, die wir vergangen ge
glaubt ein Märchen deiner Jugend ſtreckt bittend die
Hand aus du ſendeſt ein Wort des Frohſtnns an
den Gefährten deiner Frühlingszeit und ſiehe da:
was einſt die Zeit getrennt, vereint die Zeit nun
wieder So wird eine ſchlichte Zeile, mit
eilender Hand geſchrieben an der Tafelrunde, vielleicht
der Anlaß zu neuem ſegensreichen Bündniß zwiſchen
Haus und Haus.

Aufſteigt der alte Jubel wieder! An der ge
ſchmückten Pforte nimmt das Neujahr ſein Erbe
entgegen von der Zeit, die uns auf ewig verläßt.
Freudig legen wir der Zukunft unſere Hoffnungen in
den Schoß aber nicht die Gnade des Schickſals
gllein, ſondern auch das Vertrauen auf eigene Kraft
ſoll unſer Geleitſpruch ſein thun wir ſelbſt auch
unſer Beſtes. „Dem Muthigen gehört die Welt,
dem Muthigen hilft ein Gott.“ Möge der Jubel,
der heut das Kommende begrüßt, dereinſt ein Wieder
hall des Vergangenen ſein! Und hiermit Heil der
Menſchheit und ihrem neuen Glück-Jahr!

Deutſchland.
(Prinz Arenberg) iſt am Freitag in Berlin

auf Anordnung des Oberkommandos der Schutztruppe
in Haft genommen worden.
ſoll eine amtliche Klarſtellung des Verbrechens erſt
nach dem Verlauf der Unterſuchung zu erwarten ſein.
Hiernach wird alſo das Unterſüchungsverfahren gegen
den Prinzen erneut eröffnet. Prinz Arenberg ſelbſt
ſcheint zu glauben, daß er das Opfer einer Hetze
ſei. Er iſt, wie ein früherer Angehöriger der Schutz
truppe, der ebenfalls nach Deutſchland zurückgekehrt
iſt, während der Ueberfahrt guter Dinge geweſen und
hat geäußert, aus der Sache werde nicht viel werden.
Einem Gewährsmann der „Berl. Morgenpoſt“ ſoll
er in Hamburg erklärt haben „Jch war provozirt
und gereizt, und habe ſo gehandelt, wie ich als
Ehrenmann und Offizier handeln mußte“.
Jn Europa könne man die colonialen Verhältniſſe
unmöglich beurtheilen. „Was dort nur ſchneidig
iſt, wird in Europa grauſam genannt, was ziel
bewußt iſt, wird in Europa als willkürlich beurtheilt.“
Prinz Arenberg erklärte auch noch, es ſei unglaublich,
was in den Zeitungen alles über ihn behauptet werde,
er werde als Popanz, als Waupau für kleine Kinder
hingeſtellt. Hiernach fehlt ihm alſo völlig das
Verſtändniß für die Schwere ſeiner furchtbaren That.

Provinz und Umgegend.
Halle, 29. Dez. Vor einigen Tagen ſprang

eine Glocke der St. Ulrichskirchengemeinde hier
ſelbſt. Dieſelbe ſtammt nach der Dreyhaupt'ſchen
Chronik aus dem Mittelalter; ſie iſt im Jahre 1373
gegoſſen worden und wiegt 35 Centner. Es bleibt
nichts anderes übrig, als die Glocke herabzunehmen
und umgießen zu laſſen. Vor fünf Jahren erlitt die
große Glocke derſelben Kirchengemeinde einen Sprung
und mußte umgegoſſen werden. Die geſtern zur
Ausgabe gelangten Jubiläumspoſtkarten waren bei
den hieſigen Poſtausgabeſtellen alsbald vergriffen.
Wie nicht anders zu erwarten, verſchafften ſich
Händler auf allerlei Wegen ſolche Poſtkarten für
welche geſtern von Verſchiedenen 50 Pf. pro Stück
geboten wurden.

Müuhlhauſen, 27 Dez. Eine Gas
erploſion erfolgte hier am Morgen des 1. Feier
tags in dem Keller des Rentner St. ſchen Hauſes.
Als St., ein offenes Licht in der Hand haltend, die
Kellerthür öffnete, ſchlug ihm eine gewaltige Flamme

vom 31. Hezember 1899.

e

in Dresden lebenden Mutter übergeführt.
Weiſe ſcheint eine ernſte Gefahr für den Verunglückten

in das Geſicht, letzteres erheblich verbrennend. Durch
die Gewalt der Exploſton barſt die Flurthür, ferner
wurde Das Flurfenſter des Treppenhauſes im erſten
Stock nach dem Hof hinausgedrückt. Jm zweiten
Stock wurden die Fenſterſcheiben zertrümmert. Jn

einem im Erdgeſchoß gelegenen Zimmer wurden die
Möbel um und durcheinander geworfen. Die Unter
ſuchung hat ergeben, daß vor dem betr. Hauſe ſich
eine Gaslaterne befindet, deren Candelaber durch den
Froſt gehoben worden war, wodurch das Zuſtrömungs
rohr an der Laterne abgeriſſen iſt. Das hierdurch
frei gewordene Gas ſuchte ſich einen Weg unter
der gefrorenen Erddecke entlang in das Jnnere des
Hauſes.

t Halberſtadt, 29. Dez. Der Steueraufſeher
a. D. Wilhelm Scheuermann feierte am 2. Weih
nachtstage das ſeltene Feſt der digmantenen Hoch
zeit. Das Paar wurde in der St. Andreaskirche
eingeſegnet, darauf wurde ihnen die vom Kaiſer ge
ſtiftete Ehejubiläumsmedaille mit der Zahl 60 über
reicht. Beide Ehegatten erfreuen ſich noch einer großen
körperlichen und geiſtigen Rüſtigkeit

Lauſcha, 28. Dez. 60000 Poſtkiſtchen mit
Chriſtbaumſchmuck ſind allein von hier in dieſem
Jahre zur Verſendung gelangt.

Wittenberg, 28. Dez. Ein ſeltenes Jagd
glkück hatte der Gärtner StelzerRakith, indem er
am Sonnabend durch einen Schuß zwei ſtarke Fiſch
reiher zur Strecke brachte

e Zerbſt, 27, Dez. Zum heutigen Knechte
markt hatten ſich gegen 400 Dienſtherren und
Dienſtboten von den verſchiedenſten Ortſchaften der
Umgegend auf dem Marktplatze eingefunden, um
neue Dienſtverträge abzuſchließen. Löhne wurden zu
geſtanden den Großknechten 300 330 Mk.
Mittelknechten 240 255 Mk. und Kleinknechten
(Enken) 180--2160 Mk. Die Nachfrage nach Per
ſonal war ſo groß, daß der Bedarf nicht gedeckt
werden konnte.

Gehren, 29. Dez. Heute Nacht gegen 2 Uhr
brach auf dem Grundſtücke des Geſchirrhalters Mol
witz neben dem Café Cramer ein Schaden feuer
aus, welches ſtch ſchnell auf die benachbarten Grund
ſtücke verbreitete. Jm Ganzen ſind 5 Häuſer
mit Nebengebäuden niedergebrannt, auch iſt Vieh in
den Flammen umgekommen. Menſchenleben ſind nicht

zu beklagen. eDresden, 29. Dez. Auf einer Schlitten
partie verunglückt iſt der in Sportkreiſen wohlbe
kannte Oberleutnant Bram ſch von den Grimmager
Huſaren. Er wurde auf der Rückkehr von der
Jagd aus dem Schlitten geſchleudert und erlitt

Nah der Knochenverletzungen am Kopfe, mit denen eine Ge
Nach hirnerſchütterung verbunden war. Donnerstag Nach

mittag wurde der Schwerverletzte in die Wohnung ſeiner
Glücklicher

nicht vorzuliegen
Aus dem Königreich Sachſen, 29. Dez.

Jn der Nacht zum erſten Weihnachtsfeiertage ſpielte
ſich in Meißen eine trübe Familienſcene ab
Ein mit ſeiner Ehefrau und ſeinen Kindern, darunter
einem 21 Jahre alten Stiefſohne, wohnhafter Fabrik
arbeiter befand ſich, wie dies ſchon öfters der Fall

geweſen ſein ſoll, in betrunkenem Zuſtande. Die
Familie war bereits zu Bett, als der Mann an ſeine
Ehefrau das Verlangen ſtellte, Polizei herbeizuholen.
Die Frau iſt aufgeſtanden und nach der Stube ge
gangen, wohin ihr der Mann gefolgt iſt. Nach
einem weiteren Wortwechſel, in welchem ſeitens des
Mannes die Worte „Stirb, du Hund,“ gefallen ſind
hat der Stiefſohn einen heiſeren Hilferuf und Schläge
vernommen, was ihn veranlaßt hat, hinzuzuſpringen
Als er ſah, wie der Mann die Frau hinter dem
Ofen am Halſe gewürgt und geſchlagen hat, hat er
in ſeiner Angſt nnd Aufregung zum Beiſtand der
Mutter einen am Ofen liegenden Hammer ergriffen
und damit ſeinem Stiefvater mehrere Schläge auf den
Kopf verſetzt, ſo daß dieſer einen Schädelbruch erlitt
und in das Krankenhaus hat aufgenommen werden
müſſen.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 31. Dezember 1899.

Ausſtellung des Kunſtvereins. Nach
einer uns zugegangenen Mittheilung werden am
Sonntag, den 31. d. M., und Mittwoch
den 3. n. M. eine Anzahl intereſſanter Landſchafts
ſtudien einer Münchener Künſtlerin ausgeſtellt.

Die Empfänger von Jnvaliden- oder
Altersrente werden darauf hingewieſen, daß die
bisherigen Quittungsformulare für Rentenerhebung
vom 1. Januar 1900 ab nicht mehr verwendet
werden dürfen. Die neuen Formulare können durch
die Polizeibehörde bezogen werden.

Am Freitag fand im „Herzog Chriſtian“
wie alljährlich an dem entſprechenden Tage, eine

S S



Weihnachtsbeſcherung für arme Kinder
ſtatt. Sie wurde in den oberen Räumen des Reſtau
rants abgcehalten, wo ſich gegen 8 Uhr die betheiligten
Stammgaſte nebſt ihren Angehörigen in großer Zahl
verſammelten. 12 Knaben und Mädchen verſchiedenen
Alters, die vorher im unteren Gaſtzimmer mit Kaffee
Und Kuchen bewirthet worden waren, ſtellten ſich hier

um den lichtſtrahlenden Tannenbaum auf. Die
eigentliche Feier trug wie immer einen liturgiſchen
Charakter, indem Weihnachtsgeſchichte und Weihnachts
ſpruch mit dem Geſange von Weihnachtsliedern
wechſelten. Den Mittelpunkt bildete eine Anſprache,

welche den zum Weihnachtsbaum gewordenen Tannen
baum als den aus dem Paradieſe nach Deutſchland
verpflanzten Baum des Lebens kennzeichnete. Nach
dem die Kinder ihre Gaben, deren durchſchnittlicher
Werth ſich auf 12 Mk. belaufen mochte, in Empfang
genommen hatten, vereinten ſich die Veranſtalter der
Feier mit den Jhrigen zu einem zwangloſen geſelligen
Beiſammenſein, das durch Verlooſung und Ver

auctionirung, durch Muſtk und Geſang erheitert wurde.
Jn den letzten Tagen iſt der neue Wohnung s

und GeſchäftsAnzeiger für Merſeburg
und nächſte Umgebung, deſſen Herausgeber

Herr PolizeiJnſpector Becker iſt, erſchienen. Das
Buch reiht ſtch in der äußeren Ausſtattung ſeinen

Vorgängern würdig an und zeigt auch in ſeinem
Jnhalte dieſelbe Reichhaltigkeit, wie die früheren

Auflagen. An Sorgfalt in der Zuſammenſtellung
dieſes großen Regiſters unſerer Einwohnerſchaft hat es

der Verfaſſer ebenfalls nicht fehlen laſſen und ſo
wird auch der WohnungsAnzeiger für 1900 ſeinen
Beſtellern dieſelben guten Dienſte leiſten, wie die ſeit
her erſchienenen Jahrgänge.

Jm „DTivoli“ findet am Neujahrstage abends
das erſte große Streich-Conzert unſerer
neuorganiſirten Stadtkapelle unter per
Fönlicher Leitung des Muſikdir. Herrn Müller ſtatt.
Wir machen hierauf alle Muſtkfreunde noch beſonders

aufmerkſam.

Bauern Regeln für Januar. Januar
muß vor Kälte knacken, wenn die Ernte ſoll gut
ſacken Iſt der Janhar hell und weiß, wird der
Sommer ſicher heiß. Januar Schnee zu Hauf,
dann, Bauer, halte den Sack auf. Reichlicher
Schnee im Januar machet Dung fürs ganze Jahr.

Januar warm, daß Gott erbarm! Iſt der
Januar warm und naß, bleibet leer Scheune und
Faß. Tanzen im Januar die Mucken, muß der
Bauer nach dem Futter gucken. Wenn Gras
wächſt im Januar, wächſt es ſchlecht das ganze Jahr.

Nebel im Januar macht ein naſſes Frühjahr.
Jm Jänner viel Regen, wenig Schnee, thut Saaten,
Wieſen und Bäumen weh. Ein ſchöner Januar
bringt uns ein gutes Jahr. Jſt Pauli Bekehrung
(25.) hell und klar, ſo hofft man auf ein gutes
Jahr. Zu St. Pauli (10.) Sonnenſchein, bringet
ein viel Korn und Wein. Wie das Wetter am
Marcellus (16.) war, ſo wird's im September, ob
trüb oder klar. Wie das Wetter am St. Vincent
(22.) war, ſo wird es ſein das ganze Jahr. Wie
ſich das Wetter vom Chriſttag bis heiligen Drei
könig (6.) hält, ſo iſt es das ganze Jahr beſtellt.
Fabian Sebaſtian (20.) läßt den Saft in die Bäume
gahn. St. Paulus (25.) klar, bringt gutes Jahr
ſo er bringt Wind, regnets geſchwind; iſt Nebel ſtark,
viel Peſt ünd Satg; doch Gott allein wend' alle
Pein. Wenn es ſchneit bei Sonnenſchein, tritt
ſicher ſtrenge Kälte ein!

Eine weitere Erhöhung des Reichsbank
dis conts in Sicht. Obwohl die Reichsbank ihren
Discontſatz bereits auf die unerhörte Höhe von 7 pCt.
hinaufgeſchraubt hat, ſo ſoll die Lage des Geld
marktes doch noch eine weitere Disconterhöhung
ſchon für die nächſte Zeit erforderlich erſcheinen
laſſen.

An der Einfahrt zum Gaſthof zur Linde am
hieſtgen Gotthardtsthor überfuhr geſtern gegen Abend
ein Landwirth mit ſeinem Breſchwagen einen kleinen
Knaben, der den Fußweg an den Häuſern entlang
paſfirte und dem im Trabe aus dem Hofe kommen
den Geſchirr nicht ſchnell genug ausweichen konnte.
Die Räder gingen dem Jungen über die Beine, die
ſelbſtverſtändlich erhebliche Quetſchungen erlitten.
Der Wirth des genannten Gaſthofes nahm das Kind,
deſſen Name nicht ſofort feſtzuſtellen war, an ſich
Und ſorgte für die nöthige Pflege.

Um e e eAnzeigen
Für vieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Beriehtigung.
Herr Diaednus Schollmeher.

Herzlichen Dank ſagen wir Allen ſür die
die Kranz und Blumenſpenden bei der Be Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag

3 Uhr vom T
aus ſtatt.
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Die trauernden Hinterbliebenen.

rauerhauſe, Weißenfelſer Str. 18,

feiern, wird auch der Verein ehemaliger Kampf
genoſſen auf hieſtgem Nulandtsplatze das neue
Jahr um 12 Uhr nachts mit Salutſchüſſen be
grüßen. Die behördliche Genehmigung iſt hierzu
ertheilt und dem Verein für dieſen Zweck ein der
Königl. Regierung hierſelbſt gehöriger Zwölfpfünder
zur Verfügung geſtellt worden.

Die Poſtſchalter. ſind am heutigen Sonn
tag wie an den Wochentagen und morgen, am
Neujahrstage, in der gleichen Weiſe wie Sonntags,
nämlich von 8 bis 9 Uhr vormittags und von 12
bis 1 Uhr mittags geöffnet.

JahrhundertsMünzen ſind in dieſen
Tagen in Berlin zur Ausgabe gelangt. Auf der
einen Seite der Münze ſieht man eine Allegorie.
Eine weibliche Figur, in Schleier gehüllt, ſtellt die
Zeit dar und neigt eine verlöſchende Fackel zu Boden,
zum Zeichen des dahinſcheidenden Jahrhunderts. Jn
der erhobenen Linken hält die Geſtalt einen auflodernden
Feuerbrand, um den Anbruch des neuen Säculums
zu charakteriſtren. Die Kehrſeite zeigt eine Sphinx
als Ausdruck der ungewiſſen Zukunft. Die Jnſchrift

lautet: „Zur Jahrhundertwende 1900.“ Die werth
vollen Stücke ſind in mattem, geſchwärztem Silber
in Fünfmarkſtückgröße agusgeprägt und aus der
Oertel' ſchen Münzſtätte hervorgegangen.

Zwei junge Leute vom Lande fuhren geſtern
Vormittag am Markt hierſelbſt infolge großer Un
vorſtchtigkeit beinahe einen über die Straße gehenden
älteren Herrn um. Letzterer konnte noch dicht vor der
Deichſel des in kurzem Drabe hinter dem Rathhauſe
vorkommenden Geſchirres zurückweichen. Die beiden
Jnſaſſen hatten trotz des lebhaften Verkehrs auf der
Straße ihr Augenmerk einem hinter dem Wagen
beſindlichen Gegenſtande zugewandt und machten recht
eigenthümliche Geſichter, als ſie wegen dieſes Leicht
ſinns gerechtfertigte Vorwürfe hören mußten.

Beſcheidene Anfrage. Warum will ſich
unſere Stadt bei der Jahrhundertfeier in tiefes
Schweigen hüllen, wogegen unſere Nachbarſtädte
Weißenſels, Naumburg u. ſ. w. ſich rüſten, dieſen
bedeutungsvollen Tag feſtlich zu begehen. Man ſollte

doch wohl meinen, daß gerade Merſeburg in
patriotiſcher Hinſicht unſerm nahen Weißenfels nicht
nachſteht, oder ſollte daſſelbe durch die jüngſteStadt vetordnetenwahl patriotiſcher geworden c als

Merſeburg. eAns den Kreiſen Merſeburg und Querfurt,

H Lauchſtädt, 28. Dez. Jm nahen Kriegſtedt
machte heute Mittag der 63 jährige Rentier Seiboth
ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende. Die
Motive zu dem bedauerlichen Schritte ſind unbekannt.

Röglitz, 27. Dez. Die heute hier abgehaltene
Dreibjagd ergab ca. 300 Haſen.

s Löſſen, 30. Dez. Während der geſtern in
der benachbarten Meuſchauer Flur abgehaltenen Treib
jagd waren mehrere in hieſtger Flur ſich aufhaltende
Rehe mit ihren Kälbchen durch die Luppe gegangen,
wobei drei junge Thiere wahrſcheinlich infolgegroßer Mattigkeit durch PRahrungemanget vom Strome

mit fortgeriſſen wurden.
ertrunken, wenn nicht Bewohner unſeres Ortes zu
Hülfe geeilt und die niedlichen Geſchöpfe dem Waſſer

entriſſen hätten. Leider ging noch im Laufe des
Tages eines der Thierchen infolge des kalten Baves
ein, während ſich zwei bald erholten und heute wieder
munter ſind.

S Schleberoda, 29. Dez. Als heute Vormittag
die Tochter des Landwirths Habel hier vom Waſſer
baſſtn nach dem DTeiche zu über den Fuhrweg Schlitten
fuhr, gerieth ſte unter das Geſchirr des Landwirths
Krainpe und wurde von dem Vorderrade über den

linken Oberſchenkel gefahren und ſchwer verletzt. Den
Geſchirrführer trifft keine Schuld.

Spielplan des Stadt-Chraterg in Halle g. S.

von Sonntag den 24. Dez. bis Freitag den 5. Jan. 1900.
Sonntag Nachm. „Sneewittchen“. Sonntag Abend „Die
Herren Söhne Montag Nachm. „Sneewittchen“.
Montag Abend „Meiſterſinger von Nürnberg“. Dienſtag
„Minna von Barnhelm“ Mittwoch Nachm. „Snee
wittchen“. Mittwoch Abend „Raub der Sabinerinnen“
Donnerstag „Götterdämmerung“ Freitag „Onkel
Bräſig,

Nepertoire- Entwurf
des Stadt Theaters zu Leivaio.

von Sonntag den 31. Dez. bis Sonnabend den 6. Jan. 1900.

Dheater. n „Der ind n

Dieſelben wären unfehlbar

eb. Oertelint Lebensjahre

3 Uhr t
t

en Nacht 412 n entſ n ſanft nach
längeren Lei en unſere gute Mutter, Schwieger

Geſtern früh 5 Uhr ſtarb nach kurzem Leiden und Großmutter

Frau verw. riederi ke Huth

Dies zeigen Verwandten,
allen Freunden Freunden und Bekannten mit der Bitte um

ſtille Theilnahme tiefbetrübt an
in Namen ſämmtlicher Hinterbliebenen

Karl Kunze, Brauer, u. FrauEnnna geb. Huth.
Die Beerdigung findet Dienſtag trag mit Schlafcabinet per I. Januar zu vermiethen

theker“. Montag „Kiſmet“. Dienſtag „Der Ring
des Nibelungen“. „Die Walküre“
Zauberflöte“ Donnerstag „Kiſmet Freitag
„Lohengrin“. Sonnabend „Caſanova“.

Altes Theater. Sonntag Nachnt. „Aſchenbrödel“.
Sonntag Abend „Robert und Bertram“ MontagNachm. „Aſchenbrödel“ Montag Abend „Der Rattenfänger

von Hameln“ Dienſtag „Madame SansGeène“
Mittwoch Nachm. „Aſchenbrödel“ Mittwoch Abend „Der
Traum ein Leben Donnerstag „Jhre Excellenz“.
Freitag „Der Herr im Hauſe“. Sonnabend Nachm.
„Aſchenbrödel“. Sonnabend Abend „Die TalmiGräfin“.

Carola Theater. Montag „Die Fledermaus“
Sonnabend „Comteſſe Sucherl“.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 31. Dez. Mildes,

meiſt wolkiges bis trübes, windiges Wetter mit
Niederſchläg en. Am 1. Jan. Gelindes, windiges,
wechſelnd bewölktes Wetter mit Niederſchlägen.
Am 2. Jan. Etwas kälteres, theils heiteres, theils
nebliges Wetter, keine weſentlichen Niederſchläge.

Vermiſchtes.
(Vom Componiſten Millöcker wird aus Wien,

29. Dez. gemeldet Den Abendblättern zufolge iſt der Com-
poniſt Millöcker von einem Schlaganfall betroffen worden.
Sein Zuſtand iſt bedenklich.

(Ein dreifacher Mord) wurde in Hamburg be
gangen. Das Ehepaar Paulmann erdroſſelte am Mittwoch
erſt ſeinen elffährigen Sohn, dann nahmen Mann und Frau
ſich das Leben.

(Ein Raubmord) iſt in der Nähe der Station
Scheptuchowka im Gouvernement Charkow an Oberſt
Szyſoj ew und ſeiner Bedienung verübt worden. Auf
dem Gute Tazyn wurde die Staaksräthin Sebrjakow nebſt
ihrer Tochter ermordet. Nach Verübung des Mordes
zündeten die Thäter das Haus an; von den Leichen der Er
mordeten wurden nur die Skelette gefunden.

(Auf der Eiſenbahnſtrecke Gießen Fulda) fand
am Mittwoch Abend bei Reiskirchen ein Zuſammenſtoß zweier
leerfahrender Locomotiven ſtatt, wodurch beide erheblich be
ſchädigt wurden. Von den auf denſelben befindlichen Beamten
wurden 2 ſchwer, 3 leicht verletzt.

(Durch eine Leuchtgasvergiftung) ſind in
Thorn in der Nacht zum Mittwoch zwei Perſonen getödtet
worden. Die Wohnung hatte nicht Gaseinrichtung. Das
Gas iſt vielmehr in Folge eines Bruches des Straßenhaupt
rohres durch das Fundament in die Wohnung gedrungen.

Wegen internationalen Mädchenhandels)
wurde in Düſſeldorf eine Geſindevermietherin nebſt ihrem
Ehemann verhaftet. Das ſaubere Paar hatte ſchon ſeit
längerer Zeit auf dem Zeitungswege junge Mädchen ange
lockk und ſie an verworfene Häuſer ins Ausland geliefert.
Nur dem Umſtand, daß einem Opfer in Amſterdam die
Flucht nach hier gelang, iſt die Aufdeckung des fortgeſetzten
ſcheußlichen Treibens zu danken.

(Eine Pockenerkrankung) mit tödtlichem Aus
gange iſt dieſer Tage in Königsberg i. Pr. vorgekommen.
Die Familie des Verſtorbenen iſt unter Beobachtung der
nöthigen Sicherheitsmaßregeln behördlicherſeits iſolirt worden.

(Schwerer Unglücksfall. Man meldet aus
Pillau: Beim Aufwinden von Schwemmröhren in
Kamſtigall brach das Gerüſt zuſammen. Von ſechs dabet
beſchäftigten Arbeitern wurden zwei getödtet und die anderen
mehr oder weniger ſchwer verletzt.

(Brandunglück.) Jn der Fabrik von Hermann
Neuhoff in Barmen iſt die Türkiſchrothfärberei zum großen
Theil niedergebrannt. Der Schaden iſt bedeutend. Der
Fabrikwächter iſt verbrannt.

Handel unv Verkehr.
Preußiſche Pfandbrief-Bank. Nach der im

Inſeratentheil unſerer Zeitung veröffentlichten Bekanntmachung
werden die am 2. Januar 1900 fälligen Zinsſcheine der
e Pfandbriefe, Communal Obligationen und Klein
bahn Obligationen bereits vom 15. Dezember ab an der
Kaſſe der Bank in Berlin und auswärts bei ſämmtlichen
Verkaufsſtellen koſtenfrei eingelöſt. Den Verkauf der Papiere
hat die Mehrzahl der deutſchen Bankfirmen übernommen,
und können dort Stücke bezogen, ſowie e Proſpekte
in Empfang genommen werden.

Neueſte Nachrichten.
Folkeſtone, 30. Dez. Ein deutſcher Poſtdampf er, deſſen Name noch nicht ermittelt werden

konnte iſt bei Dungeneß geſcheitert. Die
Rettungsboote ſind wegen des heftigen Sturmes nicht

aufgelaufen.
Dover, 30. Dez. Die Schiffsverbindungzwiſchen Bbulogne und Calais iſt Sturmes wegen

unterbrochen.
London, 30. Dez. „Daily Mail“ meldet ausKimberleh vom 22.. Eine nach Weſten ausge

zogene Erkundigungsabtheilung trieb verſchiedene Pa
trouillen der Buren längs der Hügelkette zurück es
wurde ein Artilleriefeuee ausgetauſcht. Die Engländer
zogen ſich in ihr Lager zurück. Durch den Vorgang
wurde erwieſen, daß die Buren 3 Geſchütze beſitzen

und n n vermögen
Für die beim Tode meines

Mannes erwiesene herzliche
Theilnahme sage ich gen

Dank. Anna Fassloin.
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeegeeeeeeeeò3òà

Gut möblirtes ientmner
Halleſche r 32, part

Mittwoch „Die



Bekanutmachung.
Benaue Adreſſirung der nach Berlin

gerichteten Briefe.
Um die Beſtellung der zum Jahresſchluß

Nach Berlin gerichteten Briefe zu erleichtern
und zu beſchleunigen, empfiehlt es ſich, in der
Briefaufſchrift neben der genauen Angabe der

Wohnung nach Straße, Nummer und Stock
werk, den Poſtbezirk (0. W. N. W. 2e.) und
wenn thunlich auch die Nummer der Beſtell
Poſtanſtalt deutlich und zutreffend anzugeben,
Z. B. 0. 22, W. 9, W. 52.

Berlin 0., 23. Dezember 1899,
Kaiſerliche OberPoſtdirection.

Griesbäach.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das

im Grundbuche von Keuſchberg, Band E,
Blatt 143, auf den Namen des Stadtſchreibers
und Rath aſſeſſors Ernſt Ludwig Ferdinand

Wrößzel in Leipzig, zu Keuſchberg einge
kragene, belegene Grundſtück Villa „Erholung“,
Kartenblatt 1, Flächenabſchnitt 232,78, 0,0513
ha Kartenblatt 1, Flächenabſchnitt 231,78,

9,0819 beide Parzellen bebaut, am
17. Februar 1900,

Nachm. 1 Uhr,
Vor dem unterzeichneten Gerichte im Arnold ſchen
Gaſthofe zu Keuſchberg verſteigert werden.

Das Grundſtück iſt mit 948 Mark Nutzungs
werth zur Gebändeſteuer veranlagt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zu
ſchlags wird am 19. Februar 1900, vormittags

v Uhr, an Gerichtsſtelle verkündet werden.
Merſeburg, den 8. Dezember 1899.

Königliches Amtsgericht, 3. Abtheilung.

Zmangsverſtrigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das

m Grundbuche von Keuſchberg, Band 6,
Blatt 147, auf den Namen des Rathsaſſeſſors
nd Stadtſchreibers ErnſtLudtriggFerdinand
WBröfßzel in Leipzig, zu Keuſchberg einge
kragene, belegene Grundſtück Villa „Budiſſa“,
Kartenblatt 1, Flächenabſchnitt 254,78, Hof
Kaum 0,0514 ha, Kartenblatt 1, Flächenabſchnitt
255,78, Hofraum 0,0515 ha, bebaut,

am 24. Februar 1900,
nachmittags 1 Uhr,

Vor dem unterzeichneten Gerichte im Arnold ſchen
Gaſthofe zu Keuſchberg verſteigert werden.

Das Grundſtück iſt mit 800 Mk. Nutzungs
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zu
ſchlags wird am 26. Februar 1900, vormittags
O Uhr an Gerichtsſtelle verden.

Merſeburg, den 8. Dezember 1899.
Bönigliches Amtsgericht, 3. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Der Zinsfuß für HypothekenKapitalten der

Kreis Sparkaſſe wird auf 4 9/0 erhöht und zwar
für auszuleihende ſofort, für die ausgeliehenen
vom I. April 1900 ab.

Merſeburg. den 22. Dezember 1899.
Kuratorium der Kreis-Sparkaſſe.

Graf d' Hauſſonville.
wie hierorts ausgebrochen geweſene Maul

Und Klauenſeuche iſt erloſchen
Werſeburg, den 27. Dezember 1899.

Die PolizeiVerwaltung.

Hyulzauetion.
rn der Gemeinde Kötzſchen ſollen
Donnerstag den 4. Januar,

Nachmittag 9 Unr,
a. 100 Stück Erlen und

Pappeln
meiſtbietend verkauft werden. Sammelplatz im

Gaſthofe. Bedingungen im Termin
Kößtzſchen, den 29. Dezember 1899.

Der Gemeindevorſtand

Scehellengeläute
Faſt neu, billig zu verkaufen. Näh. bei

Beinr. Schultze un

Holy Verkauf.

Korbweiden, rüſterne Korb
bügel und Reiſigholz

ſind ſuhren Und waggonweiſe abzugeben.

Esébr. Dietrieh.

3000 Mark
zur 2. Stelle auf ca. 16 Morgen Acker und
gute Gebäude hinter 4000 Mark per I. Jan.
1900 geſucht, event. 7000 Mk. allcinige Hypo
thek. Off. unter W R. 190 an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Hypotheken, Credit, Capital und
DahrlehnSuchende

erhalten ſofort geeignete Angebote.
Wilhelm Hirſch, Mannheim.

Die ParterreWohnung im Hauſe Weißen
ſelſer Straſze 5 iſt zu vermiethen und 1.
April 1900 zu beziehen. Näheres

Markt 31 im Comptofr.
Stube an einzelne Perſon zum 1. April 1900

zu vermiethen DOelgeube S.
Ein Logis von Stube, Kammer und Küche

nebſt Zubehör iſt ſoſort zu vermiethen und 1.
zu April beziehen grofze Sixtiftraße 13.

Eine Wohnung zu vermiethen, I. April
beziehbar. Zu erfragen Breiteſtraße II.

Die ParterreWohnung im Hauſe Teich
ſtraſze 5 iſt zu vermiethen und am 1. Juli
1900 zu beziehen. Näheres bei

Huenelge, Rother Brückenrain 2.
Eine ſchöne Wohnung Gotthardtsſtraßze

Nr. 26 zu vermiethen und 1. April 1900 zu
beziehen. Preis 360 Mark.

Ein Logis, beſtehend aus 2 gr. und T.
St. K., K. und Speiſek. Waſſerl., Keller,
Bodenraum, m. a. Zubehör, an ruhige Leute
von jetzt an zu vermiethen und zum 1. April
zu beziehen Unteraltenburg 26.

VDin möblirtes Aimmer
ſofort zu vermiethen Nenmarkt 78.

Eine Wohnung im Preiſe von 360 bis 150
Mark wird von einem ruhigen Miether zum
I. April 1900 zu miethen geſucht. Es wird
gebeten, gefällige Angebote unter O II I in
der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Ein Logis zu vermiethen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine freundliche Wohnung an ruhige Miether
per 1. April 1900 zu beziehen

Roß markt 12.
Herrſchaftliche Wohnung, I. Etage,

c J SFalleſche Straße 37
iſt zu vermiethen und jederzeit zu beziehen.

Ein Logis, Stube, Kammer und Küche,
wird von ruhigen Leuten in der inneren Stadt
zu Oſtern zu miethen geſucht. Offerten mit
Preisangabe unter W I 77 in der Exped.
d. Bl. niederzulegen.

Herrſchaftliche 2WBohnung. Die ſeit 8
Jahren von Herrn Reg. Rath v. Loo s inne
gehabte Wohnung Meiſze Mauer 26 iſt per
ſof ort zu vermiethenund 1. April 1900 zu be
ziehen.

Eine Wohnung, Stube, Kammer, Küche und
Zubehör, zu vermiethen und 1. April k. J. zu
beziehen. Preis 40 Thlr. Delgrube 7.

Wohnungen von 330, 500 und 1200 Mk.
ſind zu vermiethen und ſofort beziehbar.

Teichmanm, Hallſche Str. 5.
Ganzes Haus, 6 heizbare Zimmer nebſt

Zubehör und Garten, ſofork zu verm. und jetzt
oder ſpäter beziehbar Leunger Str. 4.

Hochparterre- Wohnung 4— 5 heizbare
Zimmer nebſt Zubehör und Gartenland, ſofort

zu vermiethen Leunger Str. 4.
Eine Wohnung iſt für 60 Thaler von

ruhigen Leuten ſofort zu beziehen.
W. Richtewr, Leipziger Str. 8.

Ein kleines Logis iſt zu vermiethen und
I. April zu beziehen Amtshäuſer 2.

Kine funge Zugkut zit ine n 3 S m 4.
Eine Kuh mit dem Kalbe

e iſt zu verkaufen
e Wegwitz Nr. 18.

Freundliche Wohnung, 2 St., Kammer,
Küche, Bodenkäntmer Und Zubehör, per ſofort
zu vermiethen und I. April 1900 zu beziehen.

Näheres bei A. Knoblauelh,
Hotel „zum Dammſchloß“, Dammſtr. 7.

Eine Wohnung zu vermiethen und Oſtern
beziehbar. Zu erfr. Breiteſtraße 11.Eine Inh mit dem alte

t zit verkaufen DTrebnitz Nr. 28.
in paar Läufer chweine
hat zu verkaufen

Saud 18.

d ea ender großen weißen YortkſhireRNaſſe giebt ab
Rittergut Wengelsdorf.

Sie Kuh mit dem Kalbe

Oelgrube 19 iſt die zweite Etage,
beſtehend aus 2 Stuben, 1 Schlafſtube, 1
Kammer, Küche und allem Zubehör zu ver
miethen, zum 1. Januar oder I. April 1900
zu beziehen

4 J7d W JHerreschaftl. Wohnung,
ganz oder getheilt zu vermiethen, ſofort oder
ſpäter zu beziehen Wernher

Eine Wohnung, 1. Etage, 2 Stuben, 2 bis
3 Kammern, Küche und Zubehör, iſt zit ver
miethen und I. April 1900 zu beziehen

Unteraltenbhnurg 9, Hinterhaus.

ſteht zu verkaufen Krankleben No. 59.
Zwet einzelne Keine ſuchen u Oſtern ein

o i inr Preiſe 70 Jhgo le Hr.i in Preiſe von 40 90 Thalern Adr.
ten. A D poſtlagerns zu ſenden

Eine Wohnung, 1. Etage, 3 Stuben, 3
Kammern, Küche, Bodenkammer und allem
Zubehör, auch ein Stück Garten iſt zu vermiethen
und 1. April 1900 zu beziehen. Näheres

Poſtſtraſze 8

WohnungsVermiethung.

an ruhige Leute zu vermiethen u. am 1. April
zu beziehen. A. Herrmann.
älteres Ehepaar oder einzelne Dame paſſend,

Oberaltenburg 5.
Eine herrſchaftliche Wohnung iſt u ver

Vorwerk 3 ſind 2 Stuben, Kammer, Küche Gold eneßKngel

und Zubehör, auf Wunſch auch Gartenantheil, d
Meinen verehrten Gönnern

nd werthen GästernEine kleine Wohnung, 3 Treppen, für ein fröhliches
in

iſt zum Miethspreis Mark 100 u ver ahen Den ne Afroſtt Reufahr!“
Hahn Meyemiethen und zum I. April 1900 zu beziehen

Sie beſteht aus 6 Zimmern, 4 Kammern.
Küche nebſt Keller und Zubehör.

Halleſche Straßze 10/11.

Badeeinrichtung und Garten iſt zum

etagenweiſe zu vermiethen. Näheres durch
Baul Querkarth, Halleſche Str. 15.
Gut möblirte Wohnung nebſt Sqchlaf

zimmer, part. und ſeper. gelegen, ſofort oder

Allen werthen Freunden
und Gönnern zum bevor

Ein ganzes Haus von en. 16 Zimmern, ſtehenden Jahreswechſel

I. April entweder im Ganzen oder Herz. Gratulation

G. Adam s Nachfolger
Jnh. 9eltzsehner.

I. Januar zu vermiethen
Weißenfelſer Str. 19.

ziehen. W. Richter, Leipziger Str. 8.
Ein möblirtes immer

per I. Januar Zu vermiethen. Näheres in
der Exped. d. Bl.

und Zubehör, zum 1. April 1900 zu miethen
geſucht. Off. m. Preisangabe u. O R 500
in der Exped. d. Bl. erbeten.

Schlatee en Selgrube
Wohnung von 2 Stuben, Kammer, Küche

Allen meinen werthen
n hrtes Jimmer ſie erſ Sreunden und Gäſten von

eſſere Herren oder Damen iſt ſofort zu be Stadt Land zum Jahres

wechſel

die herzlichſten
Glückwünſche

Nermann öhler,
Gaſthaus Leung.

Su Sylueſter
und von da ab täglich:Pfannenkuchen

und Spritzkuchen
empfiehlt

Condityrei Sshönberger-

Ein fröhliches
Nroſtt Renfalr!

wünſcht allen ſeinen werthen
HKunden, Hrennden und Be
kannten

Fritz KammerJedes Quantum
engl. Authraci
empfiehlt und liefert frei Haus

Hermann Brüning,
Merſeburg, Neumarkt.

Geiſelſchlößchen.
Anſern werthen Gäſten und

Jekannten die
herzlichſten Glückwünſche

zum Jahreswechſel.
Wamnilüe Gtwrohbe.ſche Hoſt. Feichherpfer,Pariſer Kopf Salat a

einpfiehtt O. L. Zimmermann.

Gummi-

einen werkhen Haſten und We
kannten wünſche ich ein

fröhliches nenes Jahr.
Hermann Schüler,

Hoffiſcherei.Webersehuhe,
beſte deutſche Marken zu Hriginalpreiſen,

empfehlt Paul Exner,
Roßzmarkt 12.

zum Jahreswechſel.

9swald Fuss,
Hokel halber Mond.

Meinen werthen Gäſten, Freunden und
Gönnern ſende zutnt Jahreswechſedie hetzen Klicwanſte.

Adol Badelt.

a sin o.
Meinen werthen Gäſten,

Geſchäftsfreunden u. Gönn
nern zum Jahreswechſel dieerzſehen Glück wunseh herzlichſten San

A. Urlass u. Frau
Men lieben Freunden und
Gönnern ein herzliches

ſt Aenſahr
Ia e,Reſtaurant Hyffhäuſer.

Allen meinen werthen Gäſten und Freunden
zur Jahreswende

die herzlichſten Glückwünſche

Karl Messer.
Wilhelmsburg.

Meine werthen Freunden und Gäſten

Meinen werthen Freunden und Gäſten
zum Jahreswechſel die
herzl. Glück wünsche.

ramz Miürsohfelck,
Reichskanzler

die herzl. Glüchwünſche
zur Jahreswende.

Braun Maähnert.
Fnn Jahreewecheet

Unſern werthen Gäſten, ſowie allen Freunden
und Bekannten zur Jahrhundertwende die
herzlichſten Glüchwünſche.

Gustav Sack u. rer
SanleSchlößchen.

meinen werthen Gäſten, Geſchäftsfreunden und
Bekannten

Dammſtrafßze 7.

ſende ich allen meinen Gäſten und guten
Freunden

KHriegsdarf, im Dezember 1899.

Allen meinen Freunden
herzlighen Gläckwunseh. und Gasten zum Jahres-

A. Kusblauch, Hotel „zum Dammſchloß“, Wwechsel ein
Die beſten Glück und Segenswünſche „Hrositenjahar.

Schwabe.
Otto iünter, Gaſtturrth,

t

zum neuen Jahr

G. oe e
S

Nerenehen Geewnnsen

e a Wünsent Seinen werteHerzehen Glerwunseh anten e
Zinn Jahreswechsel
o Wassermann,



Den getthen ehe des Panoramas ſenden

e besten Wüns eheum Jahreswechſel Hochachtungsvoll
wen u. Wrau-n werthen Gäſten

m i n 6 lüſi ünſche
n Zah re agt.

mäß 8

Bekanntmachung.
Bei der am 7. d. M. vorgenommenen Ergänzüngswahl zur Handelskammer ſind fürden J. Wahlbezirk folgende Herren: Generalvirector Julius Kuhlvw, Stärke

fabrikant Karl Schmidt, Kommerzienrath Emil Steckner und StadtrathHeinrich Werther, ſämmtlich in Halle a. S., zu Mitgliedern der Handelskammer
auf die Jahre 1900 bis 1905 ernannt worden. Etwaige Ein ſprüche gegen die Wahl ſind gez 15 des Geſetzes über die Handelstammern e zweier Wochen, vom ne Tage
an gerechnet bei uns anzubringen.

Halle a. S., den 30. Dezember 1899. (69825)

Die Handelskammer.
Kuhlow. Stechnex.

Kaiſer Wilhelmshalle

Welt Pannrama.
Eine Wanderung

durch Rübezahls Revier.
AbersbacherFelſenſtadt, Glatz,

Bad Reinerz, Laudeck, Camenz.
Großartige und prachtvolle Serie.

anen r Kunden, Jreunden
und Wekannken ein herzliches

e Meugahv«
V rnMeiner Kundſchaft, ſowie

Gönnern und Freunden zum
Jahreswechſel die
berzl. Glckwünsche.
Waare Witzel, Friseur.
Herzlichſten Glückwunſch

zum e ſendet ſeiner werthen
e Freunden und GönnernPaul Mtzel, Friſeur.

Kaiser Wühenns laſſe
Unſern werthen Gäſten,

Gönnern zum neuen Jahrhundert

her ClGekwunseh,
I. Buuseh ul ramn.

Zur Jahreswende ſendenes hochgeehrten Gäſten

und Beknnnten die

herzl. e
e Se e eher

dBeamten erein.
Auf Anſuchen des Herrn e desdeutſchen Vereins zum Schutze des

Froſtrath von Wangelizz, lade ich dieMitglieder des hieſigen VBeamlendereins und

deren Damen zur Theilnahme an der

2 gutant 6. Januar
h 6ahend s e

in der „Reichs de
Peſt Ca.ergebenſt ein. Der

Gastha
Sylvgaßelle

Müiter

De
uren

Geschurſn rer J ren
Anſer Sylveſter Ball

findet Sonntag den 34. Dez., von abernss
S Uhr an, im Thüringer Hofe“ ſtätt, ver
bunden mit Chriſtbannverlooſung.

Freunde und Gönner ladet freundlichſt ein
der Vorſtand.

SeeGiesgaugee eerrelun

hält c den Januar 1900,
von Nachmiftag 3 Uhr und abends
8 m anein Ta azehen
in der „Funkenburg ab.

Der Vorſtand.
O

OSeeGeſellſchafts Rerein

„Frohsinne
Sonntag den 31. d. ſeinen

e Cheſtbannerleoſane, im
„Augarten“ ab.

Freunde und Gönner des Vereins ſind
herzlich willkommen Der Vorſtand.
Suche für einige Monate ſür 2-—8 Stunden
Vormittags, ein ehrliches

reinliches Häcdehen

Se

Freunden und

Bogelwel t

P.
Zeige hierdurch ergebenſt an, daß ich die unter der Firma Gebrüder

Sceluawware geführten

Spiritknoſen-
Dahak- und Cigarren Geſchu ftr

übergeben habe, und zwar

Gottharätsstr. 48 an Hrn. GarlBrendel,
Marhet 34 an Herrn Otto Loehbus,

und bitte, das der obigen Firma bewieſene Wohlwollen auch auf dieſe Herren
gütigſt zu e Sochachlungsvoll

W. Se S C War
geb. rüggenaane.

Höſlichſt Bezugnehmend auf abige Mittheilung bitten wir als langjührige
Leiter betreſfenver Geſchäfte das der Firma Gebr. Schwarz freu nolichſt entgegen
gebrachte Wohlwollen auch anf uns gütigſt zu übertragen.

Merſeburg, den 1. Jannar 1900.
Mit Hochachtung

en
Vorſange Anreige!
Zer e Per ein

G
ver Lanſtaltet Sonntag den 4.

Feb. 1900 in der „Reichse krone“ einen

le auf d hoch

Montag den 1. Januar 1900

len janGr e S
Sureteh- Concert

geführt von dem geſammten neuvrganiſirtenStadt Orcheſter unter perſönlicher Leitung des

e rectors Herr Mi llew.
Entree 40 Pf.Famit tet Willets 3feinſte Der 90 a. s 3 Stück 1 Mark.

Naheres ſsreh ſpätere 66 S e
Annuneen.

e zrn be es
mS e anSonntag den 31. De hält So ntag den 31. De 1899, von

zember, von abends 8 Uhr abends 72 Uhr ab, in den Räumen
des „Caſino“ ſeinen

Shldeſtervetguigen S vester-e
beſſeh. aus erſehen mit Chriſtbaumverlonſung ab.

Borſuhrungen, Chriſt Her Vorstang.baum-Berlooſung und gehe Loos gewinnt.
Gäſte ſind willkommen

0600009000800000Der Vorſtand.

CAS e Monats -Herſammlnng
des Gewerkvereins der SchneiderMontag den 1. Januar 1900enfahrete u. verw. Werufe (Hirſch- Dunchk er

Dienſtag Der L. Jan., abends 8 Uhr,r. t lichr in Mehlere Reſtaurationa nneee dt vollem Orcheſter Anſeng Nachmitag Kranken und Degräbnißkaſſe.

Senat e

S 3

O e

Vall.

3 Uhr. a. enſt Zu vorſtehendem Verein iſt auch Kürſchnern
el Schuhmachern, Sattlern, Tapezierern u. A.W S ſowie Näherinnen, Plätterinnen u. dergl. dee

Beitritt geſtattet und beſtens zu empfehlen.
Näheres beim Kaſſirer Dahn, gr. Ritter

ſtraße 11 Der Vorſtand.
h
8 Schieß-Club

Mlerse burg
hält ſein Neujahrsvergnügen von
nachmittags 3 Uhr und abends 8
Uhr an bei vollbeſetztem Orcheſter
im „Augarten“ ab.

Her Vorstanch. S
Se

Barche's Restaurant, e

pt.Halleſche Str. 33 unweit des a huheſene Zum Sylveſterball,

Kuiſer Wilhelmshalle

nen egelbeaniſt e a Mitttvochs noch frei.

Melchskronse,
Montag den 1. Januar 1900, von nach

mittags /24 Uhr ab,an Im m s r
wozu freundlichſt einlade. Hochachtungsvoll

Reinliold Walther

S
9s
e

vder Frau zum Milchtragen.
Gustav Benenien

an unſere langjührigen Geſch äftsführer derſelben mit heutigem Tage käuflich e

Stenographen- Verein
et ſten Htolze-Schrey.)

Um möglichſt zahlreiches Erſchen ten er
Dienſtag wird gebeten.

Eine Lebensverſicherungs Actiengeſellſchaft
ſucht für Stadt uns Kreis Merſeburg
einen tüchtigen n d thätigen Emtern gegen
gute Proviſion. Off. u. P S beſ. d. Expeh.
dieſes Blattes.Ein TNoohlergesoſſe

ma S Ter lingwird ſofort oder Oſtern geſucht.
Moftunanm, kl. Ritterſtraße 16.

Ein Kaufmann, welcher
die Buchführung für einige
Stunden übernimmt, wird
gebeten Offert. M 28
in der Exped. d. Bl. nieder
zulegen.

Le ngseGench.
Ein Junge, am liebſten vom Lande, welcher

Luſt hat Glaſer zu werden, wird zu Oſtern1900 nach Lindenan in gute Stelle geſucht.

Näheres Anunenſtr. 26, 2 Tr
rGinen Lehrlingſucht fort oder zu e n

erirearrn Langre- Bäckermeiſter

t e hen newird der ſofort oder Oſtern nach Auswärts
geſucht. Zu erfragen Hirtenſtr.

Einen Lehrling
ſucht ſofort oder z Oſtern

Hseae Drommler, Bäckermeiſter

ren Lehrling
ſucht zu Oſtern W. Gr Et. Drechs lermſtr.,

Kreuz ſtraſze 4.

Einen Sehr inStnen Lehrling
ſucht Serinann Mate e ſter,

eumärkt 78

Ordentliches tchtiges

hennicht unter 18 Jahren, per n

nach auswärts geſucht. Zu erfragen
Gotha dtsstr. 12, im Laden.

Mehrere Männer,
die nur leichte Arbeit verrichten können
und ſich deshalb mit kleinerem Verdienſte
begnügen müſſen (Halbvaliden) im Alter
nicht über 50 Jahre, ſinden dauernve

e Aunerb. unterd. Expd.

Ein Knecht
ſofort geſucht. Das Nähere durch

Otto Löhbres, Markt 34.
Höchi Stuben und Hausmädchen nach hierOchin, und auswärts erhalten bei hohem
Lohn gute Stelle, desgl. Knechte und Mädchen

aufs Land geſucht durch
Frau Langeuheim, Preußerſtraße 14.

Mädchen fur die Stadt für ſofort
und ſpäter, ſowie nachBerlin und Umgegend, ehe Groß und

Kleinknechte, ſowie Mädchen aufs Land erhaltenO ſten freie Stellung aufs Land durch

Frunu Rollfink, Annenſtraße 9, I Dr.

Anf wartung
geſucht gr. Ritterftraße 18.

Eine Rabehane ſam Donnerstag Abend
Dom Nr. 4 abhanden gekommen. Bitte

Ein goldener Manſchettentnopf von
der S Schmaleſtraße bis nach dem Dome verlorengegangen. Gegen Selynn abzugeben in
der Exped. d. Bl.

Am 2. Weihnachtsſeiertage ein braunes
Glareehandſchuh verloren. Abzugeben

weiſe Mauer 7 a
Beim Vergnügen des a Vereins in der

„Reichskrone“ ſind ein Paar Gunnniſchnhe
vertauſcht worden. Es wird gebeten, die

gutes und hine Rachtlogis er Chriſthaamivertooſang, ca
ergebenſt ein

nebſt ſchmackhaftenwoſir ſtets geſorgt. Albert Lehmielt, t th.
Betcnmenige ſchen Se S n e in Merſeburg

ſelben bei Frau Ohme ſelbſt oder in der
Sanmmühle einzutäuſchen

geg. Belohnung abzug. bei Robert Müllee.



h

Volkswirthſchaftliches.
Jm Kampfe gegen die Waarenhäuſer

ſteht Schulter an Schulter die Vertretung des
zünftleriſch geſtnnten Theils des Kleinhandels, welche
welche ſich „Centralverband deutſcher Kauf
leute“ nennt, mit dem Bund der Landwirthe.
Der „Centralverband deutſcher Kaufleute“ aber hat
nunmehr an den Finanzminiſter eine Eingabe ge
richtet, worin er eine Beſteuerung der Großbetriebe
im Detailhardel auch ausgedehnt wiſſen will auf
die Verkaufsſtellen des Bundes der Landwirthe. Alle
Bemühungen, die Leitung des Bundes der Landwirthe,
der ſich gern der Mittelſtandsfreundlichkeit rühmt, zu
bewegen, den Verkauf einer Reihe der dem Detail
handel angehörigen Gegenſtände zu unterlaſſen, ſei
nicht gelungen, im Gegentheil ſei in noch größerem
Umfange vom Bunde der Landwirthe ein ſchwung

hafter Detailhandel mit vielen Waaren betrieben
worden. Um nun einer noch weiteren Schädigung
des gewerblichen Mittelſtandes durch die Unterneh
mungen des als Mittelſtandsretter ſich aufſpielenden

Bundes der Landwirthe vorzübeugen, bittet der
Centralverband, die Verkaufsſtellen des Bundes der
Landwirthe in die ſteuerliche Geſetzgebung mit einbe

ziehen zu wollen.
Provinz und Umgegend.

t. Halle, 29. Dez. Die diesjährigen Wahlen
zur hieſigen Handelskammer ſind mit der
geſtern in Eisleben ſtattgefundenen Wahl für den 7.
Wahlbezirk nunmehr zum Abſchluſſe gelangt mit dem
Ergebniſſe, daß von den 10 ordnungsmäßig mit
Ende dieſes Jahres ausſcheidenden Mitgliedern 9
wiedergewählt worden ſind und zwar im J. Wahl
bezirke (Stadtkreis Halle, Kreis Merſeburg und
Saalkreis) Generaldirector Julius Kuhlow, Stärke
fabrikant Karl Schmidt, Kommerzienrath Emil
Steckner, Stadtrath Heinrich Werther, ſämmt
lich zu Halle g. S., 2. Wahlbezirk (Kreiſe Eckarts
berga, Nanmburg und Querfurt) Kaufmann Eugen
Müller Naumburg, 3. Wahlbezirk (Kreis
Weißenfels) Lederfabrikant Friedrich Kuntze und
Bankdirector Guſtav Lohſe zu Weißenfels, 6. Wahl
bezirk (Kreis Delitzſch) Kaufmann Guſtav Schulz e
Delitzſch, 7. Wahlbezirk (die beiden Mansfelder
Kreiſe) Sägewerksbeſitzer Bruno Poland Helfta
Neugewählt wurden an Stelle des ausſcheidenden
Maſchinenfabrikanten Alexander Monski Eilenburg

im 6. Wahlbezirke Kauſmann Richard Schladitz
Eilenburg und an Stelle des verſtorbenen Stadtraths
Bourzutſchky Wittenberg im 8. Wahlbezirke (Kreis
Wittenberg) Mühlenbeſttzer Albert Knopf Wittenberg
Jn der Erſatzwahl für den vor Ablauf ſeiner Amts
dauer verſtorbenen Kaufmann Otto Bodenburg Eisleben

wurde der OberBerg und Hüttendireckor der Mans
feldſchen Kupferſchieferbauenden Gewerkſchaft Geheimer
Regierungsrath Fuhr mann Eisleben in die Handels
kammer berufen. Es ſind demnach jetzt ſämmtliche
33 Stellen der Kammer beſetzt und zwar durch 18
Vertreter induſtrieller Werke, 11 Vertreter des Handels
in verſchiedenen Zweigen und 4 Vertreter von Banken.
Auf die einzelnen Kreiſe des Handelskammerbezirks
vertheilen ſich dieſe 33 Stellen wie folgt. Es gehören
an dem Kreiſe Bitterfeld 2, Delitzſch 2, Eckarts
berga Halle 11, Liebenwerda 1, Mansfelder See
kreis 3, Merſeburg 1, Naumburg 2, Querfurt 1,
Saalkreis 1, Torgau 2, Weißenfels 2, Wittenberg 2
und Zeitz 2 Mitglieder.

Ermsleben, 22. Dez. Auf der königlſt
Domäne Ermsleben kamen im Sept. und Nov. d. J.
mehrmals Schadenfeuer und zwar ganz erheblicher
Art zum Ausbruch, durch die die Schulgebäude
mit Ausnahme des herrſchaftlichen Wohnhauſes
vollſtändig niederbrannten. Daß dieſe Schadenfeuer
auf vorſählicher Brandſtiftung beruhten, unterlag nach
den obwaltenden Umſtänden keinem Zweifel doch
war es trotz eifriger Bemühung des durch jene
Brände geſchädigten Domänenpächters Amtmann
Rabe ſowie der dortigen Ortsbehörde nicht
möglich, eine Spur des Thäters zu finden Es
wurde deshalb ein Criminalbeamter aus Berlin nach
Ermsleben beordert, dem es dort, wie die S.Ztg.
meldet, nach vierwöchentlicher Thätigkeit gelang den
Brandſtifter in der Perſon des herrſchaftlichen
Dieners Wilke, in Stellung beim Amtmann Rabe
in Ermsleben, ausfindig zu machen. Wilke iſt
un vor einigen Tagen nach Halle in Unterſuchungs
haft gebracht worden und hat hier bereits ein n
ſtandniß abgelegt, daß er die Brandſtiftungen verübt
habe. Als Beweggrund zu dem Verbrechen giebt er

an, er habe gedacht, ſeiner Dienſtherrſchaft werde ein
Gefallen geſchehen, wenn die alten Gebäude weg
breunen ürden und dann Neubauten her
geſtellt werden müßten Ob dies Motio das richtige
ſein mag was ſicherlich zu bezweifeln iſt

2. Beiluge n Ar. 306 des „Merſ
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wird ſich wohl durch die Unterſuchlüng
laſſen.

t Gotha, 23. Dez. Die Gepftogenheit der
männlichen Schuljugend, zu jetziger kalter Jahreszeit
die erwärmten Hände auf eine Eiſenſtange zu legen,
um durch deren Feſtkleben die Einwirkung des Froſtes
zu erproben, veranlaßte dieſer Tage auch hier mehrere
Jungen, einen Schritt weiter zu gehen und mit der
Zunge an einem eiſernen Geländer oder ähn
lichem zu lecken. Dieſer Vorwitz brachte die Thäter
in eine recht fatale Situation und hatte, wie zur
Warnung mitgetheilt ſei, einen nachtheiligen Aus
gang, indem es erſt erwachſenen Perſonen gelang,

die angefrorene und durch die gemachten Selbſtbe
freiungsverſuche blutende Zunge zu löſen. Vor
dem hieſigen Schöffengericht ſtanden dieſer Tage ein
Fleiſchermeiſter und ein Kaufmann unter der
Anklage des Vergehens gegen das Nahrungs und
Genußmittelgeſetz. Der Fleiſcher hatte in den Monaten
Oetober und November fortgeſetzt dem von ihm im
Laden feilgehaltenen Hackfleiſch, um demſelben ein
beſſeres Anſehen und größere Haltbarkeit zu verleihen,
ſchwefligſaures Salz zugeſetzt, das ihm der Mitange
klagte verkauft hatte, ſo daß dieſer ſich wegen Beihilfe
zu verantworten hatte. Gegen den Fleiſcher wurde
auf 30 und gegen den Kaufmann auf 20 Mk. Geld
ſtrafe erkannt. Die Kälte der letzten Woche hat
unter unſerer Vogelwelt viele Opfer gefordert, wie
ſich jetzt bei einer Umſchau in den Garten heraus
ſtellt. Drotz der vorhandenen Futterplätze, welche aber
doch keinen Schutz für die Vögel während der kalten
Nächte bieten, fand man in ſchützenden Winkeln er
frorene Vögel; in einem Garten der Bahnhofsſtraße
wurden vier Finken aufgehoben, welche in einer Nacht
der Kälte erlegen waren. Selbſt größere und wider
ſtandsfähigere Vögel, welche ſich in Wald und Flur
aufhalten, ſind verendet im Freien gefunden worden.

Vermiſchtes. S
Die ſüdafrikaniſche Pferdekrankheit,) die

jetzt bei dem Burenkriege eine verhängnißvolle Rolle zu
ſpielen droht, wird durch einen Pilz von der Form eines
kleinen Fäßchens verurſacht. Die Krankheit iſt nicht un
mittelbar übertragbar, ſie entſteht bei Pferden, die im Freien
übernachten und vor Sonnenaufgang den Ausdünſtungen
des Bodens ausgeſetzt find oder die betauten Gräſer und
Kräuter freſſen. Bei Tage macht die Sonne und im Winter
der Froſt den Krankheitserreger unſchädlich; die Krankheit
bricht meiſt um Neujahr, ſelten ſchon im November oder
Dezember aus und dauert bis Anfang Mai. Am meiſten
ſind ihr Thiere ausgeſetzt, die in Thälern und Niederungen
weiden, während Hochebenen eine ſolche Sicherheit bieten, daß
in jenen Monaten die Farmer nur hochgelegene Weideplätze
aufſuchen. Man unterſcheidet zwei Arten der Krankheit, bei
der einen, die die Buren einfach Pferdeſeuche (gaa d ziekcle)
nennen, werden hauptſächlich die Lungen ergriffen, de andere
(dikkocg ziekie) äußert ſich vor allem in Schwellungen des
Kopfes, des Halſes und der Zunge. Jn beiden Fällen tritt
nach etwa acht Tagen ſtarke Temperakurerhöhung und nach
12 bis 14 Tagen der Tod ein dabei freſſen die Thiere bis
wenige Minuten vor dem Tode. Das beſte Vorbeugungs
mittel iſt die Wahl hochgelegener Weideplätze, auf denen die
Pferde wie in einem Kraal eng zuſammengetrieben werden.
Der erſte Ausbruch der Krankheit wurde im Jahre 1763
feſtgeſtellt; eine der ſeitdem beobachteten Seuchen raffte nicht
weniger als 70000 Pferde und Maulthiere dahin. Bei
einem ſolchen Umfange der Krankheit iſt zu ermeſſen, welche
weittragenden Folgen der jetzige Ausbruch auf den Feldzug
haben wird.

Fürſt Bismarck und Ohm Krüger.) Eiu eng
liſcher Parlamentarier, vermuthlich der ehemalige Unterſtaats
ſecretär Sir Charles Dilke, theilt einem Mitarbeiter des
„Echd de Paris“ folgendes mit, was bei der Hochſchätzung,
die Fürſt Bismarck dem Präſidenten Krüger thatſächlich zollte,
nicht ganz un wahrſcheinlich klingt: Krüger iſt einer der un
gewöhnlichſten Menſchen dieſes Jahrhunderts Man hat
eine Srchterliche Dummheit begangen, daß man ihn bei ſeiner
Anweſenheit in England verhindert hat, von der Königin
Viktoria empfangen zu werden; er hat dieſe Beleidigung
nicht vergeſſen, die man ihm in Deutſchland ſicher nicht an
gethan hätte. Ich erinnere mich, wie bewegt, bewundernd,
aufrichtig einſt Fürſt Bismarck von ihm zu mir ſprach, als
ich ihm einſt als den beſten Diplomaten des 19. Jahrhunderts
feinen Platz anweiſen wollte. „Ach!“ ſagte der Fürſt zu
mir, „der erſte 2 glauben Sie das doch nicht! Ein
mal war Cavur zweifelsohne feiner, ſchlauer, diplomatiſch
begabter, als ich es bin dann giebt es aber einen noch
ſtärkeren, gewaltigeren und verſchmitzteren Mann als Cavpur
und mich ſelbſt, nud das iſt der Präſident Hrüger. Der hat
nicht wie ich ein mächtiges Heer hinter ſich, ein gewaltiges
Reich, um ihn zu ſtützen; er iſt allein mit einem kleinen
Volk von Bauernſoldaten und mittels ſeiner ſchöpferiſchen
Geiſteskraft würde er uns alle ſchlagen. Ich habe mit ihm
Unterhaltungen Fehabt,“ ſagte Bismarck, „er hat mich in
Verwirrung gebracht.

Eine Laune der Natur.) Von der erſten
Strafkammer des Landgerichts Meſeritz wurde Stanislaus
Michalak, 30 Jahre alt, in der Nähe von Kaliſch
geboren, freigeſprochen, nachdem er wegen Diebſtahls und
Unterſchlagung durch Erkenntniſſe vom Februar und März
d. J wie ſich nun herausgeſtellt hat, unſchuldig verurtheilt
worden war, und zwar inſolge der denkbar vollkommenſten
Aehnlichkeit mit dem wirklichen Thäter Smolebori. Von der
ihm zudiktirten längeren Zuchthausſtrafe hat er die Zeit vom
April d. J. ab bereits verbüßt. In der Verhandlung am
Montag waren Michalak und ſein Doppelgänger Smolebocki
anweſend. Beide ſind von gleicher Größe und Figur. Sie
haben neben genau derſelben Phyſiognomie ſogar dieſelbe
Ausſprache und denſelben Tonfall der Stimme und einen
ähnlichen Gang, brauchen auch dieſelben Pantomimen, Sie

eburger Correſpondent“ vo

gleſchen alſo einander wie ein Ei dem andern, Die per

der Vulkane Südeuropas hat Prof. Matteuci im Auſtrag
der italieniſchen Regierung unterſucht und das Ergebniß
ſeiner Forſchungen jüngſt in den „Compies Rendos“ der
Pariſer Akademie mitgetheilt. Die wichtigſten Feſtſtellungen
ſind folgende: Am Veſuv ging in den letzten Jahren eine
mäßige Kraterthätigkeit mit ſeltlichen Lava- Ausſtrömungen
Hand in Hand. Letztere haben ſeit Anfang September
aufgehört, es hat aber den Anſchein, daß ſie ſich demnächſt
wieder erneuern werden. Der Ketna war ſeit 1892 faſt
vollkommen in Ruhe. Am 19. Juli d. J. und an den
nächſtfolgenden Tagen fanden aber dort einige heftige, durch
Erdbebenerſcheinungen eingeleitete Ausbrüche ſtatt, inſolge
deren eine mäßige Erweiterung des Kraters an ſeinen
Rändern und eine ſehr bemerkbare Erhöhung auf dem Grunde
deſſelben eintrat. Am Vulcan (Lipariſche Jnſeln)
zeigten ſich lediglich die dort gewöhnlich auftretenden Solfa
tären Erſcheinungen Der Stromboli (Lipariſche Jnſeln)
zeigte ohne Unterbrechung ſeine nörmale eruptive Thätigkeit,
die ſich aber am 7. März d. J. derart ſteigerte, daß zwei
von den ſieben Kratern dieſes Vulkans ſich zu einem vereinig
ten. Bei dem auf der gleichnamigen KykladenJnſel (im
Aegäiſchen Meer) gelegenen Vulkan Santorin endlich, der
ſich durch die letzten dreißig Jahre hindurch mit ſtarken
Gasausbrüchen begnügt hatte, ſcheinen gegenwärtig ebenfalls
ſtärkere, von Feuererſcheinungen begleilete Ausbrüche ſich
vorzubereiten

(Die Kataſtrophe in Amalfi) wird nach amt
lichen italiniſchen Berichten als weit größer bezeichnet, als es
zuerſt ſchien. Um den Nothleidenden in der dortigen Be
völkerung zu helfen, werde die Regierung im Parlament eine
beſondere Vorlage einbringen. Mittlerweile ſollen in Amalfi
mehrere dem Einſturz drohende Felszacken durch Bombardement
oder Dynamit beſeiligt werden.

Gungertod.) Jn Wien wurde in einer anderthalb
Meter hohen Kohlenkiſte eine 88 jährige Greiſin bewußtlos
gufgefunden, die daſelbſt den Hungertod erwartet hatte. Sie
ſtarb kurz nach ihrer Auffindung. Sie hatte ein bedeutendes
Vermögen von ihrem Manne geerbt, jedoch vor dem Selbſt
mordentſchluß alle Werthpapiere verbrannt, um die Erben
zu enttäuſchen. Sie lebte, als ſonderbare Frau bekannt, in
den kümmerlichſten Verhältniſſen.

Reckamethei l.
Die Wirkung des ruſſ. Knöterich!
Herrn E. Weidemann in Liebenburg am Harz.
Bitte mir gefl. noch 10 Packele Jhres Bruſtthees (ruſſ.

Knöterich) ſofort zu ſenden, damit ich die Cur nicht unter
brechen muß. Ich erwähne noch, daß mir der Thee wunder
bare Dienſte leiſtet, mein Leiden, welches ich ſchon über
6 Jahre habe, iſt faſt vollſtändig nach nur 30tägiger
Eur gehoben, doch werde ich die 60tägige Cur anwenden um
mein Leiden vollſtändig zu heilen. Ich werde nicht verfehlen
denſelben in meinen Bekanntenkreiſen zu empfehlen.

Otto H. in D.
II. Ferner ſchreibt Herr Jean B. in B. Hierdurch geſtatte
ich mir den Erfolg Jhres Bruſtthees (ruſſ. Knöterich) den
ich bei mir angewandt, mitzutheileit. Ich leide ſeit 2 Jahren
an Lungentubereuloſe, mein Zuſtand war hoffnungslos,
Huſten, Auswurf, Abmagerung, Appetitloſigkeit, ſchlafloſe
Nächte, rieſiger Schweiß und beſtändiges Fieber. Alle An
wendungen von Medizin half nichts, bis ich vor einiger Zeit
den Verſuch mit ihrem Thee machte. Jch kann denſelben
nicht genug empfehlen, wie vortrefflich dieſer wirkt. e

Nach Verbrauch von 10 Packeten ſtellte ſich eine be
deutende Beſſerung ein, nach 15 Packeten war ich vom
Fieber befreit, Schweiß hörte auf, Schlaf trat wieder ein,
und habe bis heute einen guten Appetit, ſodaß die Kräfte
zunehmen; das Beklemmen der Bruſt hat aufgehört, nur
noch ein wenig Huſten und etwas Auswurf ſind noch die
einzigen Zeichen des Leidens, die ich hoffe, durch weiteres
Nehmen Jhres Thees auch noch verlieren. Daher kann ich
nicht genug der leidenden Menſchheit dieſes Mittel empfehlen.
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Fleisch-Extract
Ubertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft und
Wohlgeschmacek aie Liebig'sohen Rxtracte und ist

in allen besseren Drogen-, Delicateszen- unà
aloniglyaaren Nznalungen an haben.
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Was Fauen Burgſtraße
Hpiegen U. der Bahrmen

elsten d laser
einpfiehlt Albert ringeMerſeburg Lchualenrege

inhalts-
rklärnngen

ſtets die Buchdrückerei von
l. Mössmer,

re v We
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S iſetalt Kantschukestempel
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Für Reſtanratenre
u. Bierhandlungen!
Formulare zu den nach den 88 9, 10und W der mit dem 1. October 1897 in Kraſt

getretenen BierſteuerOrdnung für die hieſige
Stadt vorgeſchriedenen Nachtveiſungen, An
zeigen und Lagerbüchern ſind à haben in
der Buchdruckerei von

Th. Rößner, Oelgrube 5.

Wer ſich eine gute

Zugharmonilg
zu kaufen wünſcht, gute Arbeit
mit Patentſedern. der wende ſich
an die bekannte Firma von

Hugo Becher,80 d. Geiſel.

Filzſrhuhe
und Wantoſfeln in allen Größen und jeder

e empfiehltR. Schmidt Seitenventel S.
Frenndſich wödl. Zimmer
ſowie guten Millgenſ

n. ob laueh,Dammſtraſze Nr. 7.

Molpanſoſteln
dauerhaſt und billig bei
l. ginn Vantoſfelm.,

BVreiteſtraße 8, im Hofe

Nenjahrskarten,

zügliche Reinigungs e

Hart vke zu haben.

Sie bitte mit len ein- Seife und Mfenbein-seitfenpalvev,
Waunn eecles mit n irkle lekſant.

G e zungern
Cent n l. älleinige Fabrikanten.Jn faſt alten Materialwaaren Handlungen und in Srankleden bei es

anerkannt vor

Amen e
3581

la i e ren
werden ſchnell und gut reparirt bei

I Albreciat, Schmaleſtr. 23.

ſ. Speiſerübenſaft
Pfd. 25 Pf.

ff. Candisſyrup
a Pf. 15 Pf., init Himbeergeſchmack à

er t P
gſyrnp

Paul Gönls geh Neumarkt.
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zum Gießen in der Syl weſternacht, à Packet
10 Pfg. bei
in. Héessner, Olgrube 7.

ſ. Hon

Anark
Guorle!

Gunrle!
Kauſe jeden Poſten guten trocknen Quark

eventl. Jahresabſchluß.
Thit. Handſorin-Ktſerei, Merſchurg,

Kl. Mütterstrasse L.
Praktischehlochzeits-u.

Gelegenheitsgeschenke
empfiehlt in großer Auswahl

AugustEutenxian e

Anſichtskarten

Carl BernVertretung der Geſchäftsbücher Fabrtt

Edler e Hannover.

rezwechſel Jhren Bedarf an

Geſchäftsbüchern
ergänzen, ſehen Sie fich mein großes Lager in
den verſchiedenſten Größen, Liniaturen e. davon
n e laſſen Sie ſich Auswahlſendung machen

Paul V. WVolkmann,
Buchbinsermeiſter,

Schul buch u. Papierhandlung, gegr. vor 1716.

Violinen
in großer Austvahl und
allen Größen, desgl.

Saſten
in nur guter Qual. empſiehlt

Hugo Besher,
d. Geiſel.

Gustav Engel, Meeh. Werkstatt,
Fahrradhandl., Reparatur-Werket.

Althee Bonn
Heiſerkeit, à Pfd. 80 Pf. empfehlenSeht Iächtenteld.

20 000 Rohe Betten
wurden verſ., ein Beſveis wie beliebt m
etten ſind.prachtv. Hotelbetten nur 171 Herrſchafte

Betten e M. Fretoltsto gratis. Nicht
Paſſ. zahle Bekräg retour. e Mirsehberg,

Ober, Unterbett u. Kiſſen 12/ e Imumiseh, Helitzſch),

Naktentod.
el

iſt das beſte Mittel, um Ratten und Mäuſeſchnell und ſicher zu vertilgen. Unſchädlich für

Menſchen und Hausthiere. Zu haben in
Packeten à 50 Pf. und à 9 e beie er

offerirt Carl erfurth.

Oscar l ehberl, Merſeburg

Englünderin und
Frauzöſin,

GutenMunſtkunterricht
für Klavier, Violine und alle Blasinſtrut
mente r

ſkagklich geprüftke Jehrerinnen, ertheilen

Ankerrichk in ihren Aulterſprachen nach
m e „Werliß Anmeldungen
erbeken

v h

in großer Auswahl zu billigſten Preiſen bei

von vorzüglicher Wirkung gegen Huſten und

Marlstrasse G II.Se e wornnhe Regen De mm e e don T Rohr d Merſemnge

N.
schnell& gut Patenthbüreau.

Wegen vollſtändiger Ge
ſchäftsaufgabe verkaufe ich
ſämmtliche

Weoll Skrumpf-
u. WMeißwanren

zu weſentlich zurückgeſetzten
Preiſen.

Jn beſonderm mache ich
noch auf einen großen Poſten

Sehneider- Arte
aufmerkſam
G. C. Memelgel,

r 9.e d S
vorzügl., Flaſche von 60 Pf. an excl. Glas,

NRothwein,vorzügl., Flaſche e 90Pf. d excl. Glas,

Cherry, Medoc, Ruster
Ausbruch, Meneser Aus-
bruch, Portwein, Ofener,

Vermouth, Medizinal-
Vngar-Wein.

Rum, Arac, Cognac,
Punsch-Essenz
M II mmer

kl. Ritterſtraßze 6

empſiehlt

Lotterie
2ur Erhaltung

88

e Sie hangebirgesZiehung 23. Jannar u. folg lage

u Köln. 300,000 e

10000 10000

5 5000 25000
5. 2000- 10006
15. 1600- 15066

13000.10 130000

do eJ kForto und Liste 30 Pf. extra, empf.
u vers. auen unter Nachnahme
das General-Dehbit: Bankgeschäftu Müüher d bo.

in Berlin, Breltestrasse h
S Telegr. Adr. Glüoksmültere

Für Hackermeiſterl
Jch halte mich hier bis Neujahr auf 2

bitte Beſtellungen auf
Dampfäfen, Anterzugsäfen,
Roſlöfen u. ſ. w., ſowie

für Ambaunten und
Repargturen jeder Art

Bacelkofens-leiscehen
Aus Ia lle.

Senf

im Gaſthof „zur grünen Linde“ abzugeben.

Gegen Falte nd

e ſchütztman ſeine Jüſße am
beſten durch W. Kahlmanns

Charpie Holz
wollſohlen!

Preis per Paar 40 Pfg.
Der Alleinverkauf befindet ſich bei

J. G. Knauth Sohn,
Entenplam S.

ff. Preißelbeeren mit Zucker,
Heidelbeeren, Aprikoſen,

Pflaumen, Ringäpfel,
Miſchobſt (Tutti frutti),

und ſaure Gurken,
hochfeinen Sauerkohl,

prima Schnittbohnen, ſelbſt
conſervirt, ſowie

hansſchl. Wurſt
und Fleiſchwanren

r Adolf Speiser,
Oelgrube 3.

chroh
Solichtät und

Gute rPreis

Im e zu haben pei:

der

e Mfür Deutschen
Schuhwagren

auft man wie bekannt ſehr billig in derSchuhbeſohl Anſtalt von
E. Mende, Jomnarkt 19.

e on FKoöln 2de gleicher Gifte bedeutend bil/jger als

frangösfscher-

flaſche bis zu den feinſten Medieinal Marken
bei Herrn

M. Fauet n

Perthig von Mk. 1,80 die ganze Liter

h
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